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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depefchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 


darnach iſt er in Kraft getreten und da er auff ſchwebenden Verhandlungen geführt werden, läßt 
10 Jahre abgeſchloſſen iſt, To läuft er zunächſt es fo gut wie ausgeſchloſſen erſcheinen, daß ſich 
bis zum Anfang März 1895. Auch dann aber über Nacht ernſtere Verwickelungen herausbilden 
wird er nicht gelöſt, wenn keine Kündigung von könnten. Mit der Entſendung Muley Araafs 
einer oder der anderen Seite erfolgt. Außerdem verfolgte die marokkaniſche Politik offenbar einen 
aber hat Deutſchland noch mit einer ganzen Reihe doppelten Zweck: einmal mußte ihr daran gelegen 
von Staaten Meiſtbegünſtigungsverträge. Es ſind ſein, einen mit hinreichender perſönlicher Autorität 
dies die argentiniſche Konföderation, Chile, ausgerüſteten Unterhändler an Ort und Stelle zu 
Columbien, Cokarika, Dänemark, dominikaniſche haben, welcher als Zwiſcheninſtanz zwiſchen dem 
Republik, Ecuador, Egypten, Frankreich, Große ſpaniſchen Höchſtkommandirenden und dem Sultan 
britannien, Guatemala, hawaiſche Inſeln, Hondu⸗ die Vermittelung eines in regelrechten Formen ſich 
ras, Korea, Liberia, Madagaskar, Marolko, abſpielenden Meinungsaustauſches beſorgt; zwei⸗ 
Mexiko, Niederlande, Paraguay, Perſien, Salva⸗ tens aber erfüllt Muley Araaf gegenüber den 
dor, Schweden-Norwegen, ſüdafrikaniſche Republik Riffkabylen gewiſſermaßen die Obliegenheiten eines 
(Zransvaal), Türkei (auch Bulgarien und Oſt⸗ Souffleurs, auf deſſen Stichworte fie zu hören 
rum elien), Vereinigte Staaten von Nordamerika, haben und auch wirklich hören. Daß wenigſtens 
Sanſibar, dazu kommen die deutſchen Zollaus⸗ von Feindſeligkeiten der Kabylen ſeit einiger Zeit 
ſchlüſſe, deutſchen Kolonien und deutſchen Schutz⸗ nichts mehr verlautet, iſt ſicher auf die abmah⸗ 
gebiete. nenden Winke des marolkaniſchen Vertreters zu⸗ 
— Zur Ablehnung des altkatholiſchen Pros rückzuführen, und in der That, wenn die fried⸗ 
feſſors Langen in Bonn durch den baieriſchen liche Beilegung und Abwickelung des ſpaniſch⸗ 
Kultusminiſter wird weiter mitgetheilt, daß der marokkaniſchen Zwiſchenfalls überhaupt ermöglicht 
Präſident der baieriſchen Akademie der Wiſſen⸗ werden ſoll, i 
ſchaften Profeſſor von Pettenkofer beim Minifter dafür die Schaffung einer, wenn auch nicht for⸗ 
in Berlin errichtet haben, iſt fo bekannt, ſchriftlich um Angabe der Gründe eingekommen iſt. malen, ſo doch faktiſchen Waffenruhe. 2 
daß wir es uns verſagen können, zur Man wird air — r amtliche en uber e er „ai Benin n 
76 den ungewöhnlichen Vorgang erwarten können. jejehl, jede Herausforderung un ewaltthätig⸗ 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas — Das erſte auf der Filiale der Schichau⸗ keit zu vermeiden; es hängt alſo einzig von dem 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch ſſchen 


ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
Wir weiſen auch 


„Gefion“, die am 31. Mai d. J. von Stapel lief, ſein ſollen. Mrd, 
wird gegen Cube Januar mit dem inneren Ausbau. Iſt die Thätigkeit des Marſchalls Martine 
ſo weit vollendet ſein, daß ſie zu ihren erſten Campos bis jetzt inſofern den auf ſie geſetzten Er⸗ 
Probefahrten nächſten Jahres wird in Dienſt geſtellt wartungen gerecht geworden, daß eine Verſchär⸗ 
werden können. Zu dieſem Zweck wird aus fung des Konflikts glücklich hintangehalten geblie⸗ 
Wilhelmshafeu das Probefahrtkommando in Danzig ben iſt, jo kann ſie ſich doch immerhin noch keines 
eintreffen. Die erſten Probefahrten werden in der poſitiven Erfolges rühmen. Und ohne poſitive 
Danziger Bucht abgehalten werden, während die Erfolge ſoll und kann doch die unter dem allge⸗ 
ſpäteren nach Ueberführung der „Gefion“ nach meinen leidenſchaſtlichſten Volksenthuſiasmus nach 
Kiel dort ſtattfinden werden. Die „Gefion“ wird Melilla entſandte Truppenexpedition nicht wohl 
dem Kommando der Marineſtation der Nordſee in die Heimath zurückkehren. Die öffentliche Mei⸗ 
überwieſen werden und iſt mit einem Deplazement nung Spaniens beſteht nicht juſt auf kriegeriſchen 
von 4109 Tonnen, einer Maſchinenſtärke von Lorbeeren, ſo begierig das Heer ſich auch nach ſol⸗ 
9000 indizirten Pferdekräften und einem Beſatzungs⸗ chen ſehnt. Aber das von den Riffkabylen fo 
etat von 302 Mann der größte Kreuzer 3. Klaſſe empfindlich herausgeſorderte Nationalgefühl ver⸗ 
der Flotte. langt eine entſprechende Genugthuung, und würde 
— Ein Berliner Berichterſtatter der „M. N. es der Regierung nicht verzeihen, wenn ſie ſich 
N.“ will aus angeblich zuverläſſiger Quelle er⸗ von Marokko etwa blos mit glatten Redensarten 
fahren haben, daß gegenwärtig an der Herſtellung abſpeiſen liefe. Mit Verſprechungen geizt nun 
eines weiteren Entwurfs einer Reichs⸗Militär⸗ Muley Araaf keineswegs, aber wie es mit deren 


von Nachrichten bringt. bat 
- Strafprozeßordnung eifrig gearbeitet werde. Einlöſung steht, iſt eine andere Frage. In 10506. Gerade für das Baugewerbe iſt die einen des Sultaus an die Königin von 

noch beſonders darauf hin, daß unſere — Die mamentliche Abſtimmung im Reichs- Madrid weiß man nur zu wohl, 5 Sie ſpa⸗ Möglichkeit der U ng der Betriebs- Spanien erhalten, in welchem der Sultan en 
od 


Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗ Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Nedaftion. 


tage iſt am Donnerſlag in ſehr ſpannender Weiſe niſche Politik auf marokkaniſchem Boden nichts 
verlaufen, und man kann ſich an der Hand der weniger als freie Hand hat, daß vielmehr die 
Abſtimmungsliſte im ſtenographiſchen Bericht den größte Mäßigung und Umſicht von ihr bethätigt 
Verlauf einigermaßen vergegenwärtigen. Der werden muß, um Schadloshaltung für das Vor⸗ 
Namensaufruf begann mit dem Buchſtaben C und gefallene zu erlangen, ohne daß internationale 
bis zum Buchſtaben P, alſo durch das halbe Eiferſüchteleien ins Spiel gezogen werden und 
Alphabet war eine Entſcheidung nicht abzuſehen. zur Erſchwerung der Angelegenheit führen. 
Wohl ein dutzendmal war Stimmengleichheit vor⸗ in der Lokaliſtirung des marokkaniſchen Konflikts 
handen. Zu wiederholten Malen waren die beruht für Spanien die Ausſicht, ſich mit Ehren 
Gegner der Verträge um einige Stimmen in Vor⸗ und auch mit Nutzen aus der Affaire ziehen zu 


N für die mhänger der Verträge eine 1 — Im engliſchen Uunterhauſe hat ſich eine 


— 


— f — — war feine, aber ihnen fortan nicht mehr ent⸗ neue Gruppe, die „Church⸗Party“, zur Verthei⸗ 
Deutſchland riſſene Mehrheit heraus. Die beiden erſten Buch⸗ digung der Staatskirche gegen die Entſtaatlichungs⸗ 
a ſtaben des Alphabets, die zuletzt zum Aufruf bewegung in den verſchiedenen Landestheilen ge⸗ 


Berlin, 16. Dezember. Es verlautet, 
daß nach der geſtrigen endgültigen Abſtimmung 
über die Handelsverträge Reichskanzler Capriv 
ſofort ein Telegramm an den Kaiſer abgeſandt habe. 

Die erſte Berathung der Tabak und Wein⸗ 
ſteuervorlage ſoll im Reichstage möglichſt bald 


kamen, führten eine Wendung herbei. Von den bildet. Dieſelbe zählt jetzt 70 Mitglieder, wovon 
8 7 e 5 = B eee 12 der liberalen Partei angehören. 

ſtimmten mit Ja 33, mit Nein 19. Das giebt . 1 N 
eine Mehrheit von 14 Stimmen, während auf Ferien eee 8 5 


ſämmtliche übrigen Buchſtaben des Alphabetes : ; ; 
. ; 88 n angezeigt, die jüngſten parlamentariſchen Ereigniſſe 
nur eine Mehrheit von 10 Stimmen kam. Erſt einer allgemeinen Betrachtung zu 1 


nach den Weihnachtsferien auf die Tagesordnung in den letzten Minuten der Abſtimmung konnten En ierhei 

gejebt werden. Die bezüglichen Dispositionen ſich daher die ſorgenvollen Geſichter der? ee ber Nenn rwe 5 auf das 
e Arbeitsſtoff find bereits getroffen und des Bundesraths erheitern. und Fenertt: o 
ſoll den beiden Steuervorlagen der Vorrang ge⸗ — Die „Kreuz⸗Ztg.“ ſucht das Auseinander- 0 


laſſen werden. 8 2 . 

f Nach dem unnmehr feſtgeſetzen Reiſe⸗ fallen des Lentrums in zwei nahezu gleiche heiten nur vom Parteiſtandpunkte, jo wäre nach 
programm wird die Königin von England im Hälften bei der Abſtimmung über den rumäniſchen den Verhandlungen der letzten Zeit Berechtigung 
Frühjahr 5 bis 6 Wochen auf dem Feſtlande Handelsvertrag wie folgt auszunutzen: genug vorhanden, darauf zu dringen, daß 2 — 
verweilen. Am 22. März wird dieſelbe in Florenz ritt Fiete mmung der Zentrumspartei der Regierung der Kampf gegen die Keonſervativen 
eintreffen und in der Villa Fabricotti Wohnung W Erſcheinung hervor, daß die Abgeoroneten alsbald ſyſtematiſch benennen, daß er zunächſt im 
nehmen. lleber Deutſchland, wo die Königin dem dieſer Partei ſich nach Landsmannſchaften getrennt Parlament vorbereitet und bei geeignetem Aulaß 
Herzog von Kaburg in Krburg einen Beſuch ab⸗ Scene ftimmten die ede, die entfeeidende Schlacht in Nenvapfen auf 
zuftatten gebenft, wird die Rückkehr nach England Schlesier und Weſtialen gegen, die Rheinländer genommen werde; nachdrückliches Einſetzen der 
erfolgen. 2 5 gland und Südweſtdentſchen für den Vertrag. Es iſt berechtigten Autorität, welche in Deutſchland, na⸗ 

— Se. Majeſtät der Kaiser verbrachte die vielleicht kein Zufall, daß gerade in Rheinland und mentlich in Preußen, eine entſchloſſene Regierung 
Nachmittagsſtunden des geſtrigen Tages im Süsweſtdeutſchland die Katholiken mehr demo⸗ auszuüben vermag, unter Proklamirung einer offen 
Arbeitszimmer des Neuen Palais. Zur Abend⸗ kratiſch augekränkelt find. Demokraten aller Rich⸗ liberalen Politik könnte nach der inneren Er⸗ 

— tungen. Sozialiſten u. ſ. w. find ja auch die ſchütterung, die der negatide Deutſchfreiſinn erfah⸗ 


taſel w ie G i Oberſtli nts und b 
ri Se e denim un u d, des neuen Kurſes. Man kann ein ren hat, wohl zum Ziele führen. Es ſcheint bei 
weiterem Beharren des Konſervatismus in den 


e 0 bekanntes Diktum politiſch wohl variiren: „S 
meiſter v. Blücher und v. Wrochem nebſt Ges mir, wer Di } wohl varliren: „Sage 3 | 
mablinnen mit Einladungen beehrt worden. ich Din sahen n unterſtützt, jo will Bahnen, die er ſeit Jahr und Tag eingeſchlagen 
Heute früh arbeitete Se. Majeftät von 8 Uhr apgeordneten welch Du biſt. Die Zentrums hat, auch leineswegs ausgeſchloſſen, daß nach einiger 
ab allein, empfing um 9 Uhr den Chef des Ge" gesreneten, welche gegen den Vertrag ſtimmen, Zeit nichts Anderes übrig bleibt, als ein derartiger 
ra 885 ff rmee General, der Kavallerie 1 5 55 ei Bohn ie e ee 
raf v. Schlieffen zum Vortra 0 n For zu — die ſetzungen abhängig wäre, zu denen u. A. er 
daran aufehlienenb. 50 Vorkrag beg 9 de Parte, een und feier, ji Werder ge in 55 Regierungsſphäre 
eee ,, Waren Beh 
dachte Se. Majejtät nach Berlin zu fahren, um dierzu, vermöge den Art, wie ee, fich fpaltete, jo rechnende Beirachtungsweiſe, auch näher lie ende 
beim Oberſtlieutenaut und Flügeladjutanten von Nn wie gar kein Gewicht in die Wagſchale der Auswege ins Auge zu faſſen. Ein ſolcher wäre 
De das Frübſtück einzunehmen und Abends Gieſcheidung geworfen, Die Spaltung. iſt aber, der Verſuch, den Ciufluß wiederzugewinnen, 
8 Mor einem Herrenabend im Offizier⸗Kaſino des wis die Abſtimmungsliſte ergiebt, weſentlich dar welchen eine konſervative Regierung früher 
Garde-Füſilier⸗Regiments beizuwohnen. barg eriolgt, ob der einzelne Abgeordnete einen auf die konſervative Partei im Lande und im 
— Ihre Mojeftät die Kaiserin nahm heute Wahlkreis vertritt, in welchem es bedeutende in- Parlamente hatte, um von Neuem eine auf die 
Mittag 12 Uhr im Neuen Palais die Vor- duſtrielle Jntereſſen giebt oder nicht. Wenn gemäßigten Liberalen und Konſervativen ſich 
ſtellung der Gemahlin des ſpaniſchen Botſchafters übrigens die Demokraten einſchließlich der So⸗ ſtützende, ftetige Politik zu treiben. 
am hieſigen Hofe, Mende; Vigo, entgegen und zialdemokraten bei dieſem Anlaß fachlicher verfuhren, — Die Verſetzung des deutſchen Botſchafters 
beabſichtigt, Abends nach Berlin zu kommen als die Geſinnungsgenoſſen der „Kreuz- Ztg.“, in Rom in den Ruheſtand iſt ſicherem Ver⸗ 
um dem Wohlthätigkeitstonzerte in der Sing⸗ dann um ſo ſchlimmer für dieſe. nehmen nach durch keinerlei politiſches Motiv 
Alademie zum Beſten des unter dem Protektorate r Für den preußiſchen Staatshaushaltsetat veranlaßt worden, vielmehr lediglich auf das An⸗ 
Ihrer Majeſtät ſtehenden „Marieuheims“ beizu- auf 1894-—95 ift die vollſtändige Durchführung ſuchen des Grafen Solms erfolgt. Der Nach⸗ 
wohnen. u 1 85 285 des bisher für die Unterbeamlen, die Kanzlei⸗ folger it 1 e bezügliche Anfrage 
, Nachdem der Reichstag die drei Handels beamten und einen Theil der Subalternbeamten in der üblichen eiſe bereits nach Rom abge⸗ 
verträge mit Spanien, Rumänien und Serbien eingeführten Syſtems des Aufſteigens im Gehalt gangen. 
n e hat, dürften dieſelben wohl dem⸗ nach dem Dienſtalter in Ausſicht genommen. — Die Handelsvertrags⸗Verhandlungen mit 
. 9 Falte Die utimmung aller Neben anderen Vortheilen wird damit eine größere Rußland, die eine Zeit lang geruht haben, 
= 8 . 288 1 0 cdoch ne allerdings abzu⸗ Gleichmäßigkeit in der Erreichung der höheren kommen, wie auswärtigen Blättern von hier mit⸗ 
ben 5 == 15555 og “2 Ertheilung derjel- Gehaltsſtuſen herbeigeführt. Dies gilt insbeſondere getheilt wird, wieder in Fluß. Die ruſſiſchen 
Heuser „10 wür ſchloſſe sch > nunmehr acht auch von den in den Miniſterien angeſtellten Unterhändler werden nicht einmal über die Weih⸗ 
de eee ae dere e eee 6 de dehnte h en beende en 
jur ur Fe ! a se 3 ie Höhe eha inſichtlich der ſpaniſche itik wir 
gefänbiie des anßeren bextraglüligienben Thales im Venſlech zu dem Dienftatter opwateten, wel der „Röin, 319" aus Mari a 
mant en e ene gebunden oder er⸗ hier mehr als bei anderen Behörden der Zufall, „Die Miniſter find der Anſicht, daß die Re⸗ 
— ir or 5 hatten wir ſolcher Ver⸗ der Vakanzen ſich geltend macht. Nicht felten be⸗ gierung ſich nicht von der einmal in der Zoll⸗ 
S und bie Schweiz Sarnen . 1 Uipatr e Mine e e Dub ch echt 1 Fr helm 
a weiz. em we N eit 1 erien noch darf. Da es feſtſteht, daß die Kortes in dieſem 
Sen 5 Ane mit Rumänien und auf niederen Gehaltsſtufen, während anderwärts Jahre nicht mehr zuſammentreten 5 
5 berragſ chen St * un = ihre 3 Blast bereits die höchſten wurde Moret als ſtellvertretender Minifter des 
del be ſich diese 8 es geſichert. Ju⸗ Stufen erreicht haben. Gerade bei Behörden, Aeußern damit beauftragt, den Vertretern der 
bezogen 3 ondentionaltarife nur welche ihren Sitz an demſelben Ort haben, macht Mächte, mit denen Verhandlungen ſchweben, mit⸗ 
El eine geringe Anza U von Poſitionen. Die 8 ſich dieſe Ungleichheit beſonders empfindlich geltend. zutheilen, daß es der Regierung unmöglich ſei, 
aaten, mit denen Deutſchland nunmehr Kon⸗ Zum Theil trifft dies zwar auch bei Provinzial⸗ ohne Mitwirkung der Kortes Zugeſtändniſſe zu 
ventionaltarif Verträge hat, ſind Oeſterreich⸗Un⸗ behörden zu, aber am meiſten werden die Nach machen. Es ſoll ihnen daher vorgeſchlagen 
garn, Italien, Belgien, Schweiz, Spanien, Ru⸗ theile des bisherigen Syſtems doch bei den zahl⸗ werden, den jetzt beſtehenden modus vivendi zu 
Deut machen ar ee io 8 en 2 7 Berlin vereinigten Zentralbehörden verlängern, bis das Parlament endgültig beſchließt. 
Ratiflkationsurkunden für denſelben am 20. * Die Lage in Marokko bleibt ſtationär. 


w 


die Regierung dieſen modus vivendi durch könig⸗ 


Stettiner Zeitun 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Februar 1885 ausgetauſcht worden. Zehn Tage Das überaus gemächliche Tempo, in welchem die lichen Erla 


fo. iſt uuerläßliche Vorbedingung Spanien vorgeſchlagen worde 


Die ſpa⸗ graphiſcher Mittheilung zum 19. d. Mts. eins 


Werft in Danzig erbaute Schiff, der andern Theile ab, ob Diplomatie oder Waffen eine Forderung der jüdiſchen Gemeinde in Alexan⸗ 
Kreuzer 3. Klaſſe der kaiſerlichen Marine, die für den weiteren Verlauf der Dinge maßgebend drien zurückzuführe 


| 


„Beurtheilten wir die öffentlichen Augelegen⸗ 5 


Falls die Länder damit einverſtanden find, würde 5000 Bewaffnete verfil 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz . 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mag 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illieg, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


8 in Kraft ſetzen und fpäter die Er- gegriffen werden, der einen Siebenpfünder befig 
mächtigung bei der Kammer einholen. In dieſem Ein Mizerfolg der Expedition dürſte die Lage de 
Sinne dürſten alſo jetzt Verhandlungen u. a. auch Europäer kritiſch geſtalten. x 
mit Deutſchland aufgenommen ſein.“ London, 15. Dezember. Ein dentſche 
— Von zwei Seiten, von Dr. Ruy Bar⸗ Anarchiſt Namens Hoppe wurde geſtern vor das 
einem der Führer der braſilianiſchen Revo⸗ Polizeigericht geſtellt, um ſich gegen eine von 
und dem Korreſpondenten des „Newyork Deutſchland ausgehende Klage wegen Schwin⸗ 
wird jetzt die Mittheilung deleien zu verantworten. Es war dem Gefan⸗ 

ö genen gelungen, ſich zwei Jahre lang der Ver⸗ 
gebung ſich zu Gunſten der Monarchie erklärt haftung zu entziehen, denn der Haftbefehl wurde 
habe. Dieſe Darſtellung ſei eine Erfindung, im Jahre 1891 ausgeſtellt. Sonderbarerweiſe 
welche auch ſchon gegen de Mello angewandt war dem deutſchen Generalkonſulat von dem Fall 
worden ſei, um in den Reihen der Infurgenten nichts erinnerlich, trotzdem der Haftbefehl derzeit 
Spaltung zu bringen. Uebrigens meldet der auf Antrag des Konſulats unter dem Auslieſe?: 
„Newyork Herald“ gleichzeitig, daß in der That rungs⸗Vertrage bewilligt worden war. Nach 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Führern Ausſage des Kriminalbeamten Wegner, der den 
der Inſurrektion ausgebrochen ſeien und deshalb Gefangenen nach heftigem Widerſtand dingfeſt ger 
Kapitän Lorena die Präſidentſchaft der proviſo⸗ macht hatte, iſt Hoppe ein Mitglied der Exekuttee 
riſchen Regierung niedergelegt habe. des Autonomie⸗Klub. Die Polizei fand in ſeinen 

— Aus Paris wird gemeldet: Wie von Wohnung eine * anarchiſtiſcher Schriften und 
uuterrichteter Seite mitgetheilt wird, prüft die ſonſtige Beweiſe, daß Hoppe ein eifriger Anarchiſt 
Regierung gegenwärtig die Frage der Handels⸗ iſt. Der Konſulatsbeamte erklärte, er könne die 
beziehungen mit Spanien, deren Modifikation von Perſonalien des Gefangenen nicht feftftellen, auß 

u iſt. ſei auf dem Kenſulat über den ganzen Fall 2 

— Das italieniſche Parlament iſt laut tele⸗ bekannt, möglicherweiſe würde die deutſche 2 
hörde nach ſo langer Zeit die Sache nicht weiter 
zu verfolgen wünſchen In Folge deſſen ließ der 

— Das Verbot der Einwanderung ruſſiſcher Polizei⸗Richter den Gefangenen auf eine Woche 
Juden in Egypten iſt nach der „Pol. Korr.“ auf zurückſtellen, erklärte aber, deuſelben vielleicht 

ſchon vor Ablauf der Woche in Freiheit ſetzen zu 
u. wollen, falls das deutſche Konfulat mittlerweile 

— Nach den Unfallverſicherungsgeſetzen iſt es keine Schritte gethan hätte, die Anklage zu ver⸗ 
den Berufsgenoſſenſchaften geſtattet, durch Statut treten und zu begründen. 8 
zu beſtimmen, daß auch die Betriebsunternehmer 5 
i Serbien. a 


ſich gegen die Folgen von Betriebsunfällen ver⸗ Br. 
fihern. Die Mehrzahl der gewerblichen Genoſſen⸗ ‚Belgrad, 16. Dezember. Die hieſigen diplo⸗ 
ſchaften hat denn auch von dieſer Befugniß Ge⸗ matiſchen Vertreter ſprachen dem Miniſterpräſi⸗ 
brauch gemacht. Indeſſen iſt die Selbſtverſiche⸗ denten Gruitſch im Namen ihrer Regierungen 
rung der Unternehmer in den einzelnen Berufs⸗ deren Beileid aus anläßlich des Verluſtes, welches 
zweigen bis anf wenige nur minimal. Gemäß Serbien durch den Tod Dokitſchs erlitten. Einige 
der letzten Nachweiſung der Rechnungsergebniſſe Mächte ließen dem Könige perſönlich durch ihre 
der Berufsgenoſſenſchaften auf das Jahr 1892 hieſigen Vertreter ihr Beileid ausſprechen. : 
waren 55878 Betriebsunternehmer verſichert. x 
Davon entfielen jedoch 51495 auf das Bau⸗ Griechenland. 4 
gewerbe. In dieſem 8 iſt alſo die Athen, 15. Dezember. Die Kammer bat 
die Vorlage wegen Annullirung des Funding⸗AuB - 


boſa, 
lution, 
Herald“ in Montevideo, 
beſtritten, daß Admiral da Gama in ſeiner Kund⸗ 


er 


berufen. 


Unfallverſicherung der Betriebsunternehmer eine 


ausgedehnte. In einzelnen Gegenden iſt die bei lehens angenommen. 

Weitem große Mehrzahl der Bauunternehmer gegen n 2 
Unfälle verſichert. So giebt es in Würtemberg Afrika. N 
13 727 Bauunternehmer, da von find 10 999 vers Tanger, 16. Dezember. Der Einführer des 


Amerika. 


Newyork, 16. Dezember. Aus Buffale 
wird gemeldet, daß ein 9 Eee Ka? Weitern“ 
Newyork⸗ und Pennſylvauiabahn bei 
die Bockbrücke ſtürzte; acht 
tödtet, 


5 


x 


Buenos⸗Ayres, 15. Dezember. Die Sam 
80 = a genehmigte das Abkommen Be 
Y R mit der Rothſchildgruppe betreffend die Ne 

München, 16. Dezember. Kammer der Ab- gelung der Schuldfrage mi i 9 
geordneten. Bei der Fortſetzung der General- ER RE i 


debatte über den Etat des Miniſteriums ds 22811... ü 


Innern erklärt der Minifler, Freiherr von Feilitzſch N 

gegen die Sozialiſten könne nur Energie und harte Stettiner Nachrichten. 
Zurückweiſung etwas erreichen. Die Regierung Stettin, 17. Dezember. Wir machen noch⸗ 
werde den Sozialiſten entgegentreten, ſoweit es mals darauf auſmerkſam, daß am Sonntag, den 
das Geſetz erlaube; jedoch hätten die Sozialiſten 24. Dezember, die Packet⸗Annahme⸗ und 


nichts zu befürchten, wofern fie das Geſetz[Ausgabeſchalter bei den hieſigen Poſtan⸗ 

beobachteten. ſtalten für den Verkehr mit dem Publikum wie 
an den Wochentagen geöffnet ſein werden. 

Frankreich. — Heute, Sonntag, findet in den Zentral⸗ 


Paris, 16. Dezember. Das „Journal des hallen die letzte Vorſtellung vor dem Weihnachts⸗ 
Debats“ begrüßt die Ernennung Blancs zum ita⸗ feſte mit gewähltem Programm ſtatt. „La Peri“ 
lieniſchen Miniſter des Auswärtigen und erklärt wird zum letzten Male in Scene geben und wer: 
es für zweifellos, daß Blanes Einfluß auf die den Billets von 12— 2 Uhr im Bureau ausge 
Beſſerung der politiſchen und kommerziellen Be⸗ geben. Außerdem haben Bons und Familien 
ziehungen zwiſchen Frankreich und Italien ge- billets ohne Aufzablung Gültigkeit und können 
richtet ſein werde. während dieſer Zeit umgetauſcht werden. ur 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Stettin.) Es ſind ernannt: 
zum Landgerichts⸗Präſidenten in Greifswald: 
der Oberlandesgerichtsrath Stumpff in Frankfurt 
a. M.; zum Oberlandesgerichtsrath in Stettin: der 
Amtsgcrichtsrath Capeller in Königsberg i. Pr.; 
zum Amtsrichter: die Gerichtsaſſeſſoren Dr. Per⸗ 
nice in Bergen a. R., Thiel in Beuthen O.⸗Schl. 


Italien. 


Rom, 16. Dezember. Die von franzoſen⸗ 
freundlicher Seite aufgeſtellte Behauptung, daß der 
neue Miniſter des Aeußern, Blanc, ſeiner Zeit 
den Dreibund bekämpft habe, wird von orfiziöfer 
5 Gagenthel n Blanc 
gabe im Gegentheil unter Mancini an der jefenfiahl in Wollin: { 8 
Schaffung des Dreibundes eifrigſt mitgearbeitet. eo lache ee Ay e 
Derſelbe iſt übrigens ein großer Anhänger Englands Rechtskandiraten Hartung, Steffen Zur Ahls⸗ 
um ag ns ſchken⸗ POL; zum Notar: der Rechtsanwalt Brandt in 
ü g „ 16. Dezember. Die Droſchken⸗ Bütow; zum etatsmäßigen Gerichtsſchreiberge⸗ 
uticher. haben theilweiſe die Arbeit eingeſtellt hülfen in Bublitz: der diätariſche Gerichtsſchreiber⸗ 
einige Verhaftungen wurden vorgenommen. gehülfe Treichel aus Stettin; zum diätariſchen Aſſi⸗ 

ir ſtenten bei der Staatsanwaltſchaſt in Greifswald: 

Dee und Irland der Altuar Helm aus Anklam; zum diätariſchen 
London, 16. Dezember. (Voſſ. Ztg.) Nach] Gerichtsſchreibergehülſen bei dem Amtsgericht in 
einem Drahtbericht aus Durban ſind die Zuſtände Lauenburg: der Aktuar Hohenſee aus Stettin; 
im Nyaſſaland ſehr bedenklich. Die Eingeborenen zum Stellvertreter des Amtsanwalts: der Rentier 
leiſteten den Verſuchen der britiſchen Behörden, Strecker in Gollnow bei dem Amtsgericht daſelbſt; 5 
die ausgeſchriebenen fälligen Steuern einzutreiben, der Stadtſekretär Heublein in Treptow a. R. bei Br 
bewaffneten Widerſtand, zerſtörten mehrere dem Amtsgericht daſelbſt. 13 
Dörfer und eine Menge Mundvorräthe. Der — In der hieſigen Volksküche wurden in 
britiſche Generallonſul Johnſton verfügt nur über der Woche vom 10. Dezember bis 16. Dezember 
eine 300 Mann ſtarke Truppenmacht, die zur Auf⸗ d. J. 1572 Portionen verabreicht. 5 
rechthaltung der Ordnung und Beſchützung der — In der Woche vom 3. bis 9. De⸗ 
weißen Anſiedler kaum binreicht. Truppen wur⸗ zember kamen im Regierunge⸗Bezirk Stettin 147 
den abgeſandt, um die Rädelsſährer der auſſtän⸗ Erkrankungs⸗ und 22 Todesfälle in Folge vonn 
diſchen Bewegung zu züchtigen, zu denen der 1 enden Krankheiten vor. Am 
Häuptling Makanzila gehört, der voriges Jahr den ſtärkſten trat Diphtheritis auf, woran 66 BR. 
Kapitän Maguire tödtete. Da Makanjila über krankungen und 19 Todesfälle zu wi = 

t t, werden ſcharfe Kämpfe waren, davon 5 Erkrankungen (3 Todesfälle) in 
erwartet. Zunächſt ſoll der Häuptling Jarafe au⸗ Stettin. Sodann folgten Maſern mit CO Er: 


7 


Er⸗- 
nen 
in 


— 
2 


krankungen, davon 41 im Kreife Anklam und 19 Ehepaar Albes mit trefflichem Humor geſpielt 
8 An Scharlach erkrankten 12 und in wirkſamer 
Perſonen (1 Todesfall), davon 3 Perſonen (1 Frl. Albrecht als Lehrfungen unterſtützt. Herr 
Todesfall) in Stettin. An Darm⸗Typhus 7 Gräbert war ein flotter Tänzer, der trotz feiner 
Perſonen (1 Todesfall), davon 2 in Stettin, und ſchon erfolgten Penſionirung das Tanzbein noch 


im Kreiſe Saatzig. 


an Kindbettfieber 2 Perſonen (1 Todesfall). 


— Die Fiſcher Chriftopy Neudewitz und Gemeinſchaſt mit Frl. Grüner in einem Tauz⸗ 
Johann Schmiedeberg, ſowie die Fiſchergehülfin duett adorulos demonſtrirte. 
Bertha Neudewitz, ſämmtlich aus Weſt⸗Dievenow, in 
haben am 30. Oktober d. J. die Fiſcher Julius Gräbert angemeſſene Vertretung. Die übrigen 
Schmiedeberg und Karl Rüchel ebendaher, deren Partien kommen 
Boot auf der Oſtſee von einem Windſtoß um⸗Gräbert gebührt für die geſchickte Juſcenirung 
uus war, mit eigener Lebensgefahr vom des Stückes noch beſondere Anerkennung. 

Dieſe menſchen⸗ 

freundliche That wird ſeitens des Herrn Regie⸗ W 
rungs⸗Präſidenten mit dem Hinzufügen zur öffent⸗ 
lichen enntniß gebracht, daß den Rettern eine 


ode des Ertrinkens gerettet. 


Geldprämie bewilligt worden iſt. 


— In die Liſte der Rechtsanwälte iſt einge⸗ 
tragen: der Rechtsanwalt Silten aus Prenzlau 


bei dem Amtsgericht in Bütow. 


Aus den Provinzen. 


neue Spionagegeſetz vom 3. Juli 1803 in dieſem 


A Greifenberg i. P., 15. Dezember. Dem Schriften und Pläuen beſtraft werde. Er plaidirt 
ieſigen Vaterländiſchen Frauen ⸗Vercin ſind von auf Feſtungshaſt zu erkennen, weil die Angeklagten 
hrer Durchlaucht der Fürſtin Elonore von Reuß keine ehrloſe Handlung beabſichtigt hätten. Ober⸗ 


Weiſe von Frl. Kaps und 


recht wacker zu ſchwingen verſteht und dies in Nier wirklich — genußreiche Stunden verlebt. 
Das „Glück“ fand 


f Opferfreudigkeit anläßlich des Weihnachtsfeſtes da⸗ 
„Sorge“ in Frau 


durch bethätigt, daß er den Unterſtützungskaſſen 
der Schutzmaunſchaft und der Droſchlenkutſcher 
Berlins ſowie auch der bieſigen Armenkaſſe ge 
100 Mark zugewieſen hat. Noblesse oblige, wi‘ 
Herr Oswald Nier ſelbſt ſagt. 

— Der „Excelſior“, der größte Diamant der 
r re von — es . ei der deutſche Kaiſer 
e ihm zu erwerben beabſichtige, iſt jetzt in der 
Gerichts⸗geitnug. Bauk von Eugland deponirt worden. Er wurde 

Leipzig, 16. Dezember. In dem Prozeß im letzten Juni in den Minen von Jagersſontein 
gegen die beiden franzöſiſchen Spione wurde die in der Kap⸗Kolonie vom Kapitän Jorganſon, dem 
heutige Sitzung um 9 Uhr eröffnet. Der Ver⸗Inſpektor des Bergwerkes, gefunden. Seiner 
theidiger, Rechtsanwalt Putzler, führt aus, daf das Meinung nach iſt es ein Stein vom reinſten 
Waſſer und ſein Werth eine Million Sterling 
(20000 000 Mark). Außergewöhnliche Vorſichts⸗ 
maßregeln wurden getroffen, um ihn von der 
Mine nach der Küſte zu transportiren. Der 
Stein wurde an Berd des Kanonenbootes 
„Antelope“ nach London gebracht. Er iſt 3 Zoll 


Frl. Schiffel, die 


wenig in Betracht. Herrn 


R. O K. 


. 


Falle keine Anwendung finden könne, weil nach 
dieſem Geſetze nur die Verſchaffung von fremden 


von dem Honorar, welches der erlauchten Ver⸗ reichsanwalt Teſſendorf tritt dieſen Ausführungen groß und beinahe 3 Zoll breit, wiegt 971 Karat 


ſaſſerin aus der zweiten Auflage des Lebensbildes entgegen. 
des ſeligen Herrn v. Thadden⸗Trieglaff zugefloſſen, und 
Krankenhausfonds überwieſen 


100 Mark 
worden. 


zum 


Kunſt und Literatur. 


F. Melhorn, Die Königin Luiſe auf ſeinen Mitangeklagten; man 
ihrer Fahrt von Stettin nach Küſtrin, ein frauzöſiſchen Offizier, 


Es müßte ein Exempel ſtatuirt und beſitzt einen Glanz ohne Gleichen. In der 
den Frauzoſen gezeigt werden, daß Mitte befindet ſich ein ganz kleiner ſchwarzer 
die deutſchen Küſten keine Verſuchsſtationen Punkt, der, wie Sachverſtändige meinen, leicht 
für die franzöſiſche Marine ſeien, daß insbeſondere beim Schneiden entſernt werden wird. Es heißt, 
die deutſchen Kriegshäfen keine Freihäfen für die daß die britiſche Regierung den Beſitzern des 
franzöſiſche Spionage ſeien. — Hierauf bittet Steines — Breitmeyer m. Bernheimer — eine 
der Angeklagte Degouy um Nachſicht für ſich und halbe Million dafür geboten habe. Dies Gebot 
möge ihm, als wurde jedoch nicht angenommen. Es wird ferner 


keine entehrende Strafe erzählt, daß die Direktoren der Weltausſtellung 


Gerüst. Bering von Dannenberg, Preis 50 Pf, anden. — Hlermnf zog fi der Gerictehof iu Chicago den Diamanten für lege 


25 Abdrücke 10 Mk. 


Bekauntlich iſt die Königin Luiſe am 20. 
Oktober 1806 von Stettin, wohin ſie von Schwedt welches gegen Degouy auf 
geflohen war, nach Küſtrin zu ihrem Gemahl ge⸗ gegen Daguet auf 4 Ja 


eilt. Der Stettiner Kaufmann Johann Friedrich 
von Eſſen, dem es vergönnt war, die hohe Frau 
dorthin zu geleiten, hat über die Fahrt einen Be⸗ 


richt hinterlaſſen, der von Dr. Blaſendorff in ſei⸗ 


nem 1879 erſchienenen Büchlein „Die Königin 
Luiſe in Pommern“ abgedruckt iſt. Bei der Raſt 
im Dorſe Marienthal — jo erzählt Eſſen — 
reichte die Königin ihm die einzige Semmel, 
welche ſie bei ſich hatte, und ließ ſich von einer 
Bauerfrau Laudbrod holen; auch unterhielt fie 
— in leutſeliger Weiſe mit Eſſen und den Dorf⸗ 
ewohnern. Da Nachforſchungen, welche der Pre⸗ 
diger Melhorn in Marienthal anſtellte, noch wei⸗ 
tere Einzelheiten ergaben, ſo hat dieſer damals 
den Vorgang für feine. Gemeinde in Verſen dar⸗ 
—— jetzt macht er ſeine Arbeit auch weiteren 
reiſen durch die Veröffentlichung zugänglich. 
Wie Kaiſer Wilhelm J., dem der Verfaſſer 1885 
ſein Gedicht überſandte, ſo werden auch die Ver⸗ 
ehrer der Königin Luiſe mit Theilnahme die ein⸗ 
ſache und doch ſo rührende Geſchichte leſen, in der 


die Herrſcherin durch ihre Herzensgüte ihre Unter⸗ 


thanen beglückt und in ihnen die Hoffuung auf beſſere 
Zeiten erweckt. Der Volkston iſt gut getroffen. —Bei⸗ 
gefügt find der oben erwähnte Bericht Eſſens, die dazu 
ermittelten rn und einige vom Verfaſſer 
gedichtete kirchliche Geſänge, von denen einer bei 
der e e Friedenskirche in Grabow 
geſungen iſt. er Ertrag des Büchleins, das 
wir hiermit der Beachtung unſerer Leſer warm 
3 iſt für die Armen Marienthals be⸗ 
mmt. 


— 


Bellevne⸗Theater. 


„Die Galoſch en des Glücks.“ 

Auch das Bellevue⸗Theater hat geſtern feine 
Weihnachtskomödie gebracht, es iſt diesmal jedoch 
von dem alten Brauch abgewichen und bietet 
keine Kinderkomödie, in welcher ein Theil der 
Rollen den lieben Kleinen zufällt, ſondern die 
Direktion läßt eine alte Zauberpoſſe zu neuem 
Leben erſtehen, und der Beifall, deu dieſelbe bei 
der geſtrigen erſten Aufführung erntete, bewies, 
daß die Direktion keinen ſchlechten. Griff gethan, 
denn Klein und Groß befand ſich in heiterſter 
Stimmung. „Die Galoſchen des Glücks“ 
dürften während der Weihnachtszeit auch auf das 
Theater ihre Zauberkraſt ausüben und manches 
volle Haus bringen. Die dem Stück zu Grunde 
liegende Idee iſt ein Kampf des Glücks mit der 
Sorge um die Macht, bei welchem das Glück 
schließlich unterliegt und eingeſtehen muß, daß die 
Sorge eine größere Macht auf die Menſchheit 
ausübt, weil ſich nur ſelten Menſchen finden, die 
dauerndes Glück vertragen köunen. Erläutert wird 
dies an einem armen Klempuerpaar, dem von dem 


Glück ein Paar Galoſchen beſcheert werden, welche 


die Zauberkraft beſitzen, daß ſie jeden Wunſch, den 
der ſie Tragende nur ausſpricht, erfüllen. Das 
Paar wünſcht ſich Reichthum und wir finden es 
in glänzenden Verhältniſſen wieder, doch da wird 
die Frau vom Hochmuthsteuſel befallen, mit dem 
Glück zieht auch bald die Sorge wieder ein, und 
das Paar erkennt erſt das wahre Glück, als es 
in geordneten Verhältniſſen im Kreiſe der Familie 
wieder den Segen der Arbeit ſchätzen lernt, bei welchem 
Glück und Sorge abwechſelud das Scepter führen. — 
Das Stück iſt friſch geſchrieben und bringt eine 
Reihe komiſcher Scenen, welche fortgeſetzt zur 

eiterkeit anregen, daneben bietet es auch Ge⸗ 

egenheit zu reicher Ausſtattung, au welcher es 
die Direktion nicht hat fehlen laſſen. — Die Dar⸗ 
ſtellung war flott, das Klempnerpaar, welches 


plöglich zu Reichthum gelaugt, wurde von dem! Stabliſſement iſt zu jeder Nachtzeit geöffnet; ganz lität 38.—47 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Berlin, den 16. Dezember 1893. 


! fichern wollten, um ihn als das achte Wunder der 
Um 5 Uhr wurde das Urtheil verkündet, Welt zu zeigen. . 

6 Jahr Feſtung, Bei dieſer Gelegenheit ſei bemerkt, daß der 
hr Feſtung und Hausſchatz der Könige von Preußen bereits einen 
gegen beide Angeklagte auf Tragung der Diamanten von bedeutendem Werth beſitzt, der als 
Koſten lautet. der regelmäßigſte und ſchönſte aller vorhandenen 


EIERN bbc Diamanten in der Welt bezeichnet wurde. Es iſt 


7 dies der „Regent“, auch „Pitt“ genannt. Dieſer 
Vermiſchte Nachrichten. Stein, ron reinſtem Waſſer, wiegt 136°], Karat 
Berlin. Einen tragiſchen Abſchluß hat die 


und iſt der Form nach viereckig mit abgerundeten 
9 h 0 
bekannte Strafſache gegen den Rechtsanwalt Dr. Kanten. Vor ungefähr 170 Jahren wurde er von 
Moll gefunden. Dr. Moll iſt bekanntlich vor circa 


em Engländer Pitt an den Herzog von Orleans. 
neun Monaten vom Schwurgericht hieſtgen Land⸗ den damaligen Prinzregenten in Frankreich, ver⸗ 
gerichts I wegen wiſſentlichen Mein ides zu 3 


kauft, während der franzöſiſchen R volution bei 
Jahren Zuchthaus verurtbeilt worden, nachdem dem Kaufmann Treskow in Berlin verpfändet, 
urſprünglich ein Verfahren wegen fahrläſſigen 


ſpäter wieder nach Paris zurückgebracht, von 
Meineids eingeleitet war, und die Staatsanwalt⸗ 


Napoleon 1. als Degenknopf benutzt und endlich 
ſchaft urſvrünglich ſelbſt die Einſtellung des Ber⸗ von den Preußen in der Schlacht bei Belleallianoe 
fahrens beautragt hatte. Die gegen das ſchwur⸗ 


erbeutet. Außerdem hat der preußiſche Hausſchatz 
gerichtliche Urtheil eingelegte Neviſion iſt vom eine Fülle großer und werthvoller Brillanten auf⸗ 
Reichsgericht zurückgewieſen worden, Dr. Moll 


zuweiſen, doch mit dem des Kaiſers von Rußland 
erhielt aber Strafaufſchub, weil ſein Vertheidiger 


zurü 


franzöſiſchen Auſtern gratis verabreicht. Es läßt 40 —44 Pf, Lämmer bis 48 Pf., 2. Qualität 
ſich nicht leugnen, daß man auf dieſe Weiſe bei 


Wie alljährlich hat auch diesmal Herr Nier ferne] a 


objekte abzeichnete und vehauptete, Vertreterin eines 
illuſtrirten Journals zu fein. 


Brief kaſten. 


2 . 15 5 iich o nur er⸗ 
f i ei wenn fi e Frage⸗ 

= Börſen⸗Berichte. ſteller als Abonnenten aus weißen. 
Köln, 16. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗— Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
treide markt. Weizen alter hieſiger keko ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko[ Nur diejenigen Anfragen, welche 


16,75, per November —,.—. Roggen hieſiger 
loko 14,75, do. fremder 16,50, per November gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
——. Hafer alter hieſiger loko ——, do. tagnummer Beantwortung 
neuer hieſiger 17,25, fremder 17,00, Rüböl G. H. in Grabow. Wenn Sie die Eingabe 
lolo 51,00, per Mai 49,50 B. — Wetter: Be vorſchriftsmäßig an das Ober⸗Verwaltungsgericht 
deckt. geſaudt haben, muß Ihnen auch Beſcheid werden. 
Hamburg, 16. Dezember, Vormittags 11 Fragen Sie nochmals daſelbſt an. Die der Me- 
Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average klamation zu Grunde gelegte Berechnung iſt den 
Santos per Dezember 8,75, per März 8,0, geſetzlichen Vorſchriften entſprechend. — J. W. 
r Mai 79,75, per September 77,00. — 18. Die angeführten Umſtände find als Schei⸗ 
Ruhig. dungsgrund vollſtändig ausreichend. Die Ihnen 
Hamburg, 16. Dezember, Vormittags 11 werdende Unterſtützung iſt in keiner Weiſe aus⸗ 
Uhr. Zucklermarkt. (Vormittagsbericht) reichend; wein die Scheidungsklage zu Ihren 
Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Nende⸗ Gunſten eutſchieden wird, ſo wäre die Ihnen zu⸗ 
ment neue Uſanee frei an Bord Hamburg ſtehende, von Ihrem Manne zu zahlende monat⸗ 
per Dezember 17,30, per März 12,60, per Mai liche Unterſtützung bedeutend höher. — G. L. 
12,75, per September 12,75. Ruhig. Das Minimal⸗Größenmaß der Linien⸗Kavallerie 
Peſt, 16. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ iſt 162 Zentimeter. Das Minimalbruſtmaß 81 
duktenmarkt. Weizen lole matt, ver Zeutimeter. — A. H. 1. Stirbt ein Miether wäh⸗ 
Frühjahr 7,41 G., 7,43 B., per Herbſt 7,64 G., vend der kontraktmäßigen Zeit, fo find deſſen 
7,65 B. Hafer per Frühjahr 6,72 G., 6,74 Erben nur noch ein halbes Jahr, von dem Ab⸗ 
B. Mais per Mai⸗Juni (1894) 4,98 G., 4,99 lauf desjenigen Quartals, in welchem der Tod er⸗ 
B. — Wetter: Schön. folgt iſt, an den Vertrag gebunden, jedoch nicht 
Havre, 16. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. über die Kontraktzeit hinaus. Es ift aber er⸗ 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, forderlich, daß ſie den Vertrag unter Einhaltung 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos der gefetzlichen Friſt aufkündigen. 2. Dagegen 
‚per Dezember 102,75, per März 100,50, per läßt ſich nur einſchreiten, wenn im Miethsvertrage 
Mai 98,75. Unthätig. beſondere Beſtimmungen eingefügt ſind. Entſteht 
Newport, 15. Dezember, Abends 6 Uhr. durch dieſe Beſchäftigung in der Wohnung ein 


bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 


— 


1 
1 


(Waarenbericht.) Baumwolle in New» Schaden an dem Gebäude, fo hat der 
york 8, do. in News Orleans 7/46. Petro⸗ Miether dafür aufzukommen. — J. H. 
leum feft. Standard white in Newyork 5.15, 100. So lange die Sachen nicht voll 


do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes ſtändig abgezahlt ſind, gehören ſie ni 
Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certi⸗ Eigentum — Misthers = nn — uicht 
ficates per Januar 79,50. — Schmalz mit Beſchlag belegt werden. — Abonnent. 
loko 8,40, do. (Rohe u. Brothers) 8,70. — Die Nachweiſung der Befähigung zum einjährig- 
Zucker (Fair refining Muscovados) —,—. freiwilligen Militärdienſt hat vor der Zeit 
Ma is per Dezember 44,50, per Jannar 44,12, ſtattzufinden, zu welcher der Betreffende 
per Mai 45,81. — Rother Winter zur Aushebung gelangen würde. Frau 
Weizen lolo 68,50, per Dezember 67,25, per B. Eines beſonderen Konſenſes bevarf es 
Januar 67,75, per März 70,25, per Mai zur Einrichtung der Speiſeanſtalt nicht, 
72,50. Getreidefracht nach Liverpool 3,00. wenn damit kein Ausſchank verbunden fein joll, 
Kaffee fair Rio Nr. 7 18,25, do. per Ja- dagegen müſſen Sie der Polizei Anzeige wegen 
unar 16,87, do. per März 16,22. Mehl Anbringung des Schildes machen — BR in F. 
(Spring elears) 2,20. Zucker 2,62. Kupf er Bir glauben kaum, daß eine gerichtliche Klage für 
loko 10,50. Sie den erhofften Erſolg hätte, Sie hätten ſich 

Chicago, 15. Dezember. Weizen per das Verſprechen durch einen ſchriftlichen Vertrag 
Dezember 61,12, per Mai 67,37. Mais per beſtätigen laſſen müſſen, eine in dieſer Weiſe 
Dezember 35,50. Speck ſhort 


vermag er ſich nicht zu meſſen, der allein im 
Dr. Sello die Wiederaufnahme des Verfahrens Kreml zu Moskau unſchätzbare Reichthümer be⸗ 
betrieb. Auf Grund einer großen Reihe neuer 
Beweiſe, welche Dr. Sello durch unſägliche Mühe 
It eee hatte, hatte die fünfte Straf⸗ 
ammer vor Kurzem beſchloſſen, daß dem Antrage 
auf Wiederaufnahme ſtattzugeben ſei. Gegen 
dieſen Beſchluß hatte die Statsanwaltſchaft Be⸗ 
ſchwerde eingelegt, welche am Donnerſtag durch 
das Kammergericht geprüft worden iſt. Die Ent⸗ 
ſcheidung fiel zu Ungunſten des Dr. Moll aus, 
indem das Kammergericht den Beſchluß der 
fünſten Strafkammer aufhob und den Wiederauf⸗ 


des ruſſiſchen Szepters bildet. Auch in Deutſch⸗ 
land haben manche regierenden Familien, wie die 
Wittelsbacher und das fächſiſche Königshaus, 
Schätze aufzuweisen, welche jenen unſeres Herrſcher⸗ 
hauſes in vielen Stücken mindeſtens gleich⸗ 
werthig ſind. 
Solingen, 15. Dezember. „Köl 
Ztg.“ wird geſchrieben: Wenig beifällig wird hier 
5 e ee bo auf, en hieſigen 
nahmeantrag zurückwiez. Geſtern Nachmittag Standesamt der Vorname „Emma“ als nugejeg- 
Flle fand min ber Wärter ben dr Doll in (ch ee A 
ſchwer röchelnd N es 12 ſich bat, daß wollen, daß ein en enen Berna micht 
ſich derſelbe vergiftet hatte. Zwei Heildiener und deutſchen Provinz einen deutſchen Vornamen nich 
der Geſäuguißarzt pumpten dem Krauken deu führen dürfe, 
Magen aus und machten mehrere Stunden hin- -m 
durch Verſuche, die Wirkungen des Giftes aufzu⸗ 

eben. Es gelang nicht; gegen 11 Uhr war Or. Viehmarkt. 5 

toll eine Leiche. Auf welche Weiſe der Selbſt⸗ Berlin, 16. Dezember. (Städtiſcher 
mörder in den Beſitz des Giftes gekommen, bevarf| Zeutral⸗Viehhof) Amtlicher Bericht 
Rahmen nuch ein das Seiner des kiten, linter (203 Krsoifche), 600 Schwe (debe 
2 5 Zimmer des Unter⸗Ninder (20: e „ 60% 
ſuchungsrichters geführt worden war. Vielleicht 694 Bakonier, 786 Galizier und 371 leichte Un⸗ 
— ee e ee ee 5 ne der unbefrie 

4 a 0 0 5 
— (Neuerungen von Oswald Nier.) Der digendſten, welchen wir je gehabt haben, theil⸗ 
—. a 225 hat Kama 4 — wohl Pr a nn flaue re 
ang, in Berlin iſt er geradezu populär. Sein welche die ellung von Dauerwaare erſchwert. 
Träger hat ſich cin beſonderes Verdieuſt erworben Noch in der letzten Viertelſtunde zeigten ſich theil⸗ 
durch die Einführung ungegypſter Naturweine weiſe erhebliche Beſtände. 8 
und viele, viele Schankſtätten in allen großen Am Rinder markt war der Handel äußerſt 
Städten ermöglichen dem Publikum den — unge⸗ gedrückt und ſchleppend. Unter dem für die 
gypſten Weingenuß zu außerordentlich billigen Jahreszeit ungewöhnlich ſtarlen Auſtrieb waren 
Preiſen. In den meiſten Straßen Berlins künden ca. 1500 Stück 1. und 2. Klaſſe. Es bleibt er⸗ 
rothe Schilder mit weißer Auffchriit an: heblicher Ueberſtand. 1. Qualität 55—58 Mark, 
„Oswald Nier's ungegypſte Naturweine Liter 2. Qualität 47—53 Mark, 3. Qualität 37—43 
von 20 Pfennig an zu haben.“ Es könnte mit Mark, 4. Qualität 30—34 Mark pro 100 Pfund 
Necht auffallen, daß in Nier's eigenen Elabliſſe⸗ „Tleiſchgewicht. 

28 Wenutg Kofler Per der fabft giert falgenbe E 0 we nennt, unten Onländer 10 emtc 
5 . gie ende eine markt wurden Inländer jo ziemli 
Erklärung dafür: Es ſei ihm darum zu thun, geräumt, dagegen bleibt von zſterreichtſch ungart⸗ 
auch dem weniger bemittelten Publilum gerade in ſchem Vieh ein guter Theil unverkauft. 1. Qualität 
den Lokalen, wo es zu verkehren gewöhnt iſt, den 53 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 
Genuß ſeiner reinen, unverfälſchten Weine zu 49—52 Mark, 3. Qualität 45—48 Mark pro 
billigen Preiſen zu ermöglichen und jo dem 100 Pfund mit 20 Prozent Tara, Bakonier 
Alkoholgenuß zu ſteuern. Man muß anerkennen, 44 Mark pro 100 Pfund mit 50—55 Pfund 
daß dies ein ſehr ſchätzenswerthes Vorgehen iſt, Tara pro Stück, Galizier und leichte Ungarn 43 
das man um ſo höher anſchlagen muß, als bis 46 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent 
Herr Nier es nicht ohne Opfer thun kann. 2 N N 
andere Neuerung, die Herr Nier eingeführt hat, Auch der Kälber markt war gedrückt und 
iſt der Nachtverkehr in feinem Hauptgeſchäft ſchleppend. Der Markt wird nicht ganz geräumt. 
Leipzigerſtraße 119/120. Nach einer ſtrammen 1. Qualität 58—65 Pf., ausgeſuchte Waare 
Tagesthätigleit beginnt das Nachtleben. Das darüber; 2. Qualität 48—57 Pf., 3. Qua⸗ 


Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften | 


ſitzt, darunter den „Orlow“, den bisher zweit⸗ at 
größten Diamanten der Welt, welcher die Sitze | e mer mar 


Der „Köln. über die innerpolitiſche Lage Ungarns Bericht er an den Reichstag übri 


clear nom. mündlich gemachte Zuſage hat rechtlich nur weni 

Pork per Dezember 12,40. Sältigfeit — EM De 3 — 
i e Aurreſſe konnten wir nicht ermitteln, wir werden 

jedoch die Rech fortſetzen und event. im 
mächſten Briefkaſten Mittheilung machen. 2. Kaufen 
a Sie ſich das Werk 
Miniſterpräſident Pommern. — M 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 16. Dezember. 


vom Kaiſer empfangen worden, 


ſtattete. 

Die hieſigen Blätter begrüßen das Kabinet 
Criepi ſehr ſympathiſch und hoffen, daß die 
Energie Crispi's fofort zur Durchführung jener N: nicht 

b re ſein und ſeit ge 
ziehung ſchreitet, welche nothwendig ſind, damit nügt oder militärfrei fein. Die Annahme erfo gt 
Italien aus ſeinen jetzigen unerquicklichen Ver⸗ 
hältniſſen befreit werde. 

Brüſſel, 16. Dezember. In hieſigen poli⸗ 


tiſchen Kreiſen kurſirt ein mit Beſtimmtheit auf- fragen betreffend die Gewinne der Rothen Kreuz ⸗ 


Wetteraussichten 
für Sonntag, den 17. Deze uber. 
Ziemlich warmes, zeitweiſe aufklärendes, vor⸗ 
wiegend trübes Wetter mit leichten Regenfällen 
und mäßigen bis friſchen weſtlichen Winden. 


peereuboom, zum Verkehrsminiſter der Abgeord⸗ 
nete von Waremme, Ancion, auserſehen ſein. Das 
Juſtizminiſterium ſoll dem Gerüchte zufolge der 
Profeſſor an der Univerſität Löwen, Decamps, 
übernehmen. Das Miniſterium wird ſchutz⸗ 
zöllneriſch, ausgeſprochen katholiſch und kee 
freundlich fein. ; 

Der Juſtizminiſter erhielt mehrere Briefe u 89888 3 1 1 u: 
von Deputirten, in denen er aufgefordert wird, Breslau, 15. Dezember, Oberpegel . 4,97 Dieter 
hinſichtlch der Bekämpfung der Anarchie für Unterpegel . 0,23 Dieter. — Warthe del 
Belgien euergiſche Maßregeln zu treffen. ae en 8 255 — 2 zn 

Rom, 16. Dezember. Als Entſchädigung Weichſe E 1 
für die Hinterbliebenen der Opfer von Aigues⸗ = sea R 
Mortes zahlte die franzöſiſche Regierung 400 000 1 


Franks Entſchädigung. 2 
Grieder & 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 15. Dezember, — 1,41 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 15. Dezember, 


. 


Belgrad, 16. Dezember. Nachdem die Ver⸗ Adolf e Ce, 
handlungen wegen der Obrtſteuer mit Oeſterreich Beldenstof-Fabrik-Union, Zürich 


e versend. porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 
einen ſchleppenden Verlauf nehmen, wurde der preis. schwarze, weisse u. farbige Seidenstoile 


Sektionschef Milovanovic angewieſen, feinen Jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. mötre, 
Aufenthalt in Wien um acht Tage zu verlängern Muster franka. 


5 ———ß— —ä—üä re ran ren 
und allen berechtigten Forderungen Kalnokys zu⸗ ! Seiden-Damaste \ 


zuſtimmen. Beste B le f. Private. Doppelt 
R - squelle f. Private. Doppeltes Brief- 
Eine elegant gekleidete fremde Dame wurde 1 ER nach d. Schweiz, er 


in dem Augenblicke verhaftet, als dieſelbe Feſtungs⸗ 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Bauk⸗Papiere. 
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Der tolle Graf. 


Roman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
E. von Wald⸗Zedtwitz. 


9 er 


ſch 


Unten am Waldesſaume zeigte ſich jetzt die 
Geſtalt eines jungen Burſchen, welcher ſich im 
ſchnellen Laufe dem Schloßberge näherte. Ueber 
Oettas Geſicht glitt es unwillig und ſie wollte ver⸗ 
ſchwinden, aber Michelu hatte ſie ſchon bemerkt, zog 
feine Lammfellmütze vom Kopfe und winkte ihr damit 

„Was er nur will?“ fragte ſie trotzig. 

„Jetta! Jetta!“ 

„Was ſoll's?“ 

„Komm herunter!“ 

„Nein!“ 
„So komm doch!“ 
Ich will nicht!“ 
So ging es eine Zeitlang fort, Jetta blieb ſtand⸗ 
haft und Michelu ſtürmte vorwärts. 

Seine braune entblößte Bruſt keuchte, ſodaß 

ſich die Marienmünze, welche er an einem Bind⸗ 

faden um den Hals trug, auf und nieder bewegte. 

Sein ſchwarzes langes Haar flatterte mit dem 


gürtel in den Hüften zuſammenhielt, und unter 
welchem die le inenen Beinlleider, jo weit wie ein 
Frauenrock, verſchwanden, um die Wette. 
Jetzt fand er neben dem gleichgültig 
chauenden Mädchen. Es war eine Type des un⸗ 


Im deutſchen Oſt⸗Afrika werden die aus 
Sklaverei befreiten Neger den Miſſions⸗ 
geſellſchaften überwieſen und müſſen die 
Kinder von dieſen erzogen werden. Für 
dieſe Aufgabe gehören aber große Mittel. 
Alle Freunde deutſcher Macht und deut⸗ 
ſchen Handels bitten wir reichlich für die 
evangel. Miſſionsgeſellſchaften Oſtafrikas 
beizuſteuern, bez. für dieſelben zu ſammeln. 
Die Expedition d. Blattes nimmt Gaben 
für dieſelben unter O. A. an. 


| ee 


Stettin, den 16. Dezember 1893. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 


aum nene, den 21. d. Mts., Abds. 5½ Uhr. 

ages⸗Ordnung: 

1. Zustimmung zur Ermäßigung einer Pacht für 
Rohrnutzung am Damm'ſchen See von 15 % 
auf 10 % für die Jahre 1898, 1894 u. 1895. 

2. Geſuch von Bewohnern der Galgwieſe ꝛc. be⸗ 
treffs Freigabe der Hausſchlächterei vom 
Schlachthoſzwange. 

3. Nachbewilligung von 42 ‚Sk 40 & Verſicherungs⸗ 
prämie für das Juventar der Feuerwehr. 

4/5. Bewilligung von 67 Ak 33 „ und 28 „ 33 
Penſion für 2 Lehrer⸗Wittwen pro Februar und 
März 1894. 

6. Genehmigung, daß die Dienſtzeit eines Rektors 
zur Feſtſetzung der Alterszulagen vom Beginn 
ſeiner Thätigkeit als wiſſenſchaftlicher Mittel⸗ 
ſchullehrer ab gerechnet wird. 

7/10, Vier Vorkaufsrechtsſachen. 

11. Antrag eines Stadtverordneten, den Magiſtrat 
zu erſuchen, gemeinſam mit der Stadtverord⸗ 
neten ⸗Verſammlung bei der Staatsregierung 
Schritte zu thun, um eine beſchleunigtere zoll⸗ 
amtliche Abfertigung der Schiffe zu erreichen, 
und ferner mit den Behörden ſämmtlicher 
Städte von Swinemünde bis Ratibor einen ge⸗ 

meinſamen Verband zur Förderung des Od 
Donau- Kanalproſektes zu gründen, und für dieſ⸗ 
Zwecke der Wahl einer gemiſchten Kommiſſion 
von 12 Mitgliedern zuzuſtimmen. 

12. Nachbewilligung von 444 % 08 „ Etatsüber⸗ 
ſchreitung bei Tit. V, Kap. 4, Poſ. 17 pro 
1892/98 


18. Nachbewilligung von 7800 % für Schreibhülfe 
bei der Steuerveranlagung. 

14. Bewilligung von 970 % für die Erwerbung 
von 97 ym Straßenterrain vor dem Grundſtück 
Barhimſtr. 28, ſowie der Vertragskoſten und 
von 600 % für bauliche Umänderungen des 
gen. Hauſes. 

15. Bewilligung von 2500 % zur Anlage eines 
Tiefbrunnens an der Ecke der Burſcher⸗ und 
Bogislavſtraße. 

16. Beßpilligung von 28762 % 50 & zur Errichtung 
von 10 neuen Schulklaſſen und von 5368.% 60 0 
zur Begründung zweier neuer Gemeindeſchulen 
für den Etat pro 1894 95. 

17. m die Feſtſtellung des Lageplanes 
des Viehhofes und der Größe des auf Letzterem 
zu errichtenden Reſtaurationsgebäudes einer 

genuiſchten Kommiſſion von 10 Mitgliedern über⸗ 

wieſen wird und Wahl von Mitgliedern dieſer 
Kommiſſion. 
Nicht öffentliche Sitzung. 

18. Wahl des Vorſtehers für den 29. Bezirk. 

19. Bewilligung von 350 „ als Gnadenquartal für 
die Mutter eines verftorbenen Lehrers. 

20. Bewilligung einer Remuneration von 500 A 
an einen Volontärarzt für die ärztliche Behandlung 
der Cholerakranken während der diesjährigen 
Cholerazeit. 

21. Genehmigung der Theilung der 24. und Neu⸗ 
bildung der 39. Armen⸗Kommiſſion, Wahl des 
Vorſtehers und eines Armeupflegers für die 39. 
und zweier Armenpfleger für die 24. Armen⸗ 
für die 58. —— 1 * 

ür die 39. Kommiſſion mit jährlich 30 om 
1. Januar 1894 ab. Be 2 

22/31. Bewilligung von 1158 % 85 & Stellvertretungs⸗ 

koſten für Lehrer. 


* 


al 


Dr. Sehn lau. 
Stettin, den 5. Dezember 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Bürgerſteigs⸗ und Pflaſtermaterialien 
und zwar: 
1. 26,000 qm Reihenpflaſtexrſteine, 

13,000 qm Granittrottoirplatten, 

5000 lfd. m Granitbordſteine, 

5000 lfd. m Grauitſohlſteine, 

34 Stück Granitbogenbo . dſteine, 

ji 5 34 Stück Granitbogenſohlſteine 

sollen in Wege der öffentlichen Aus ſchreibuug im Gans 
zen oder in einzelnen Looſen vergeben werden... .. 

Angebote hierauf find, mit entsprechender Aufſchrift 

verſehen, verſchloſſen und poſtfrei bis zu dem auf 
Donnerſtag, den 28. Dezember 1893, Vormittags 
10 Uhr, im Stadt⸗Baubureau im Rathhauſe, Zimmer 
Nr. 38, anberaumten Termine abzugeben, woſelbſt auch 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart etwa erſchienener 
Bieter erfolgt. 5 qu ch 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von 1 % für die Lieferung ad 10 225 von 
2 % für die Lieferungen ad 2—6 in Empfang zu 
nehmen oder gegen poftfreie Einſendung der Beträge 
Abe nur in 10 de Poſtmarken) von dort zu be⸗ 
ziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


2. 
8. 
4. 
5. 


Orts-Krankenkasse 17. 


General-Verſammlung 


am 18. Dezember 1893, Abends 7 Uhr, im Lokale des 
Herrn Hoppe, Breiteſtraße 7. 

3 Tagesordnung: 

1. Ergänzungswahlen zum Vorſtande. 
2. Wahl von 3 Mitgliedern zur Prüfung der Jahres⸗ 

Rechnung 1898. 

Die Neuwahlen in der General⸗Verſammlung vom 
. November 1893 find von der Auffichtspehörde nicht 
genehmigt. er Vorſtand, 


ſchwärmeriſche Augen glühten 
in dem feingeſchnittenen, bräunl 

Wangen wie mit Pfirſichroth unterlaufen waren. 
Seine Lippen waren wie Purpur, 


liebevoll von ſeinen ſchwellenden Lippen, während 
ſie ihn kalt und verſtändnißlos anſah. 


weiter. 


ſtockte, denn er waste in ſeiner zarten Liebe zu 
dem Mädchen noch nicht, ihr die Kunde von dem 


theilnahmsvoll, den thränenloſen Blick geſpannt 
auf den ſchlanken Burſchen gerichtet, 
traurig mit dem Kopfe nickte. 


bemerken; wie in einen 


weißen, lockeren Hemd, welches ein breiter Denen niche ® 


zu haben, . | 
drein⸗ im Bogenflug den Aether durchkreiſte, um jetzt 
pfeilgeſchwind auf di 


für die Zöglinge der hieſigen Taubſtummen⸗Anſtalt 

werden mit Dank entgegengenommen: 

der Buchhandlung des Herrn Johs. Burmeister 

und Eliſabethſtr. 36 von dem W Direktor 
* 


mit ihren vielen Freudens⸗ und Leidensgefährten in der 
Zionsgemeinde zu Bielefeld, darunter viele Waiſen 


blicken wieder hoffnungsvoll und freudenvoll auf das 
nahe Weihngchtsfeſt und 
— eunde: 


— —— — — 

Für die Weihnachtsfeier der Handwerksburſchen in 
der A zur Heimath erbittet ſich freundliche 
Gaben an Gel 


Iſt der Glaube zur Seeliakeit 
Bedingung, u. welcher Glaube? 


Wozu if der Menſch da? 8 


* 


wie feurige 


und wenn 
ſprach oder lachte, was freilich nur ſelten ge⸗ 
ab, jo wurden herrliche weiße Zähne ſichtbar. 
„Jetta, meine liebe Jetta!“ klang es unendlich 


„Meine arme, liebe Taube!“ klagte Michelu 


„Sprich nicht fo dumm!“ ſtieß ſie kurz hervor. 
„Weißt Du denn nach nicht, daß —“ Micheln 


welcher 
„Wirklich todt?“ fragte ſie noch einmal. 
Ja!“ 
5 ” 
von Trauer war bei Jetta zu 


tiefen Traum verſunken, 
in's Weite. Sie 


Kein Anzeichen 


und ſtarrte 


Micheln ſchien ſich für fie in Nebel verwandelt 
auch den Adler bemerkte ſie nicht, der 


e Lämmer herabzuſtoßen. 


Weihnachtsgaben 


Roßmarkt 9 in 


Die armen Fallſüchtigen 


13 allen Theilen Deutſchlands und der ganzen Erde. 
bitten ihre alten und neuen 
Vergeßtt uus auch diesmal mit Eurer 
en Viede nicht!“ 
Es bittet mit ihnen 
Bethel b. Bielefeld, im Dezember 1893. 
von Bodelschwingb, 


- Paſtor. 


d und Naturalien 


Stettin (Friedrichſtr. 2). 
Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


Oeffentlicher Vortrag 


Sonntag Abend 6 Uhr in Bredow, Carlſtr. 8. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


—ů—ů— 


Oeffentlicher Vortrag 


Sonntag Abend 6¼ Uhr Artillerieſtr. 2. 
„Jedermann iſt hierzu freundl. eingeladen. 
Eintritt frei! Der Saal iſt geheizt. 


Donnerſtag, den 4. Januar 1894, 


im großen Saale des Concerthauſes: 


Popnlärer Lieder- Abend 
4 Auna und Bugen Hildach. 


Einlaßtarten zu 2 /, Loge 1 ., in der 
Muſikalieuhandlung von E. Simon. 


N 
3 
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Ich ertheile Math und That, anch in 
engliſcher Sprache. 
Frau Warling, Baumſtraßſe 12, 1 Tr. 


Verein der See-, Fluss- u. Land- 
Maschinisten zu Stettin. 


Unſer diesjähriges Kinderſeſt findet am 30. Dezbr. 
bei Wittwe Nahrer ſtatt. Aufang 4 Uhr. Liſten | 
zum Anmelden der Kinder liegen bis zum 27. Dezbr. 
bei Herrn Carl Schlichtimg, Bollwerk 4, Herrn 
Julius Minske, Pladrinſtr. 16, Herrn Franz | 
Setzkorn, Herrenwieſe, aus. 
ienſtag, den 19. d. Mts., Abends 8 Uhr, Ver⸗ 

ſammlung daſelbſt. er Vorſtand. 


D . 
Der Vorſtand. 
Lokalverband Stettiner Musiker. 2 Photo 


Montag, den 18. d. M., findet eine Außferordent⸗ 
liche Generalverſammlung im „Sternſaal“, Wil⸗ 
helmſtraße 20, Abends 10 Uhr, ſtatt, wozu auch ſämmt⸗ 
liche Nicht⸗Verbandsmitglieder eingeladen werden. 

Tagesordnung: Anſchluß an die Fachgenoſſenſchaft 

Der Vorſtand. 


Stettiner besellschaftsbund. 


Heute Sonntag, den 17. December er., Abends von 
6½ Ubr ab im Reichsgarten: 


Kränzchen. 


Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 


1 ＋ 
bredower Kriegerverein. 
Freitag, den 22. d. Mts., Abends 8 Uhr, findet im 
großen Saal der Brauerei die Weihnachtsbeſcheerung 
unſerer Waiſen ſtatt, wozu die Mitglieder mit ihren 


Familien, ſowie Freunde unſeres Vereins hierdurch ein⸗ 
geladen werden. Der Vorſtand. 


® 

Schneider -Innung. 

Die 2. außerordentliche Innungs⸗Verſamm⸗ 
lung wegen Abänderung des Statuts findet am Mon⸗ 
tag, den 18. Dezember, Abends 8 Uhr, im „Kaiser- 
adler“, Möucheuſtraße 14, ſtatt. 

In dieſer Verſamnuung wird über den Abänderungs⸗ 
antrag ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen 
verhandelt. Der Vorſtand. 


Leihhaus-Auktion. 

Am Dienſtag, den 19. d. Mts., 
Vorm. 9 Uhr, verkaufe ich im Pfand⸗ 
lokale der Gerichts vollzieher die bei dem 
Pfandleiher Lange (Weiß Nachf) ver- 
fallenen Pfänder, beſtehend aus: 

Gold⸗ u. Silberſachen, Uhren, Bet⸗ 

ten, Wäſche, Kleidungsstücken u. |. w., 
gegen Baarzahlung. , 

Penning. Gerichts vollzieber. 


Kohlen] Räuber der Lüfte. 
zunlichen Geſicht, deſſen Fängen!“ 

„Wer?“ 

„Du 
Michelu, von Mitleid übermannt, 
halbentblößten, 
und wollte ſie an ſich 
im Thale hätten bei dieſer Berührung vor Wonne 
gezittert und wären dem ſchönen, jungen Michelu 
liebesmatt an die Bruſt geſunken; 
ihn zurück und wollte gehen. 


„Wo 


„Hahaha!“ Jetta lachte 
„Jetzt hat er eins in 


laſſend. 
der Schmerz —!“ 
legte ſeinen 
nervigen Arm um ZJettas Geſtalt 
ziehen. Wie viele Mädchen 


träumſt, Jetta, 


arme Geſchöpf ſchlug ihn aus. 
traten ihm in die Augen, ſie 
fie aber ſtieß Lange ſtarrte er regungelos 


willſt Du hin?“ Fenſter des Gra’en, 


Jetta wurde wie mit Blut übergoſſen und blieb schönes Geſicht verzerrte. 


"> 


nun eine arme, verlaſſene Waiſe. 
dem da kannſt Du aber allein nicht bleiben!“ Er dens“ wie ſie le 
ſah bei dieſen Worten nach dem Theil des Kaſtells, daraus, wie ſie hier zu 
in welchem der Graf, deſſen Geſtalt einen Augen⸗ 
blick am Fenfter erſchien, wohnte. 
„Der? Er iſt der Herr! Unterſteh' 
von ihm etwas Böſes zu fagen!“ 
funkelnden Blickes, 
„Ja, 
Michelu auf. „Allein kannſt Du ja nicht bleiben, 
mein ſüßer Vogel; Du kommſt zu mir und wirſt 
meine Frau!“ 


U 


b 


SEOESCHISHEHSE E 
Das Johann off sche konzenirirte 
Brust- und Lungenleiden werthvolle Dienste. 


Hals⸗ und Bruſtſchmerzen, verbunden mit 
Mittel blieben erfolglos. Seit längerer Zeit 


jeweiliger Heiſerkeit, gelitten. Alle dagegen angewandten 
Malzertrakt und fühle freudigſt, daß 


gebrauche ich Ihr vortreffliches Malzbier und Ihr konzentrirtes 
mein Zuſtand 42 * 


Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeecke's Wittwe, 


| Dienſtag, d. 19. d. 
ſaͤlen (Wilhelmſtr. 20): 


Pas 


| Große Speicher-Haume in Berlin, 
ſtelle für Kähne, Ausleger, — per 1. April 1894 billig zu vermiethen. Offerten unt. K. 553 


an Max Gerstmanmn, 


3809899100088988 
graphie-Albums 


cds 
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Dein Pflegevater iſt nun tobt, Jetta! Du biſt 


in Folge ſeines 
Berichterſtattung (vermöge der 


erreicht. Nicht minder haben zu dieſem großen Erfolge die 
Gebieten der Wiſſenſchaft und der ſchönen Künſte, ſowie die hervorragenden belletriſtiſchen Gaben, 5 
vorzüglichen Nomane und Novellen beigetragen, welche im täglichen Roman⸗Feuilleton des „Berliner Tage⸗ 
blatt“ erſcheinen. So im nächſten Quartal zwei prächtige Erzählungen: 1 2 
Außerdem empfangen die Abonnenten des B. T. 
das illuſtrirte Witzblatt „IL“, das feuilletoniſtiſche Beiblat 


„Deutſche Leſehalle“ 


die Antwort ſchuldig, während Michelu dieſe Langſ ; z ran a 5 
Frage noch einmal wiederholte. Langſam ſtieg er den Bergpfad hinunter, warf 
„Was geht das 


ſich am Waldesſaume nieder u 
u „ hf N * * 
Dich an?“ ſagte ſie endlich. Himmel empor. 


Tode des Pflegevaters mitzutheilen. [ . : 
Iſt es denn wirklich wahr? Haben jie ihn er- Sie wollte zum Grafen und dieſer Gedanke Wie war Ba ; 5 
0 7 ws 3 9 oller ; W ar es nur möglich, daß Jetta ſo ver 
schlagen?“ fragte fie jetzt mehr neugierig als EN Micheln das Blut ſchneller durch die plendet ſein konnte und ſeine Lie 


Hier oben bei die ſich 
ſaftigen, 


Er prüfte den Ton und war 
Nun warf er ſich wieder in's 
Dich nicht, 
rief Jetta 
voll leidenſchaftlichen Zornes. 
ich meine den „tollen Grafen!“ brauſte 


wie lockende Vogelſtimmen. 


ein, einen glücklichen 


at das täglich zweimal in einer 


die ſtärkſte 


E. Vely: „Das Fräulein“, und Wold. Ur 


u. die „Mittheilungen über 
Die ſorgfältig redigirte, vollſtändige 


parteiiſchen Haltung in der kaufmänniſchen und induſtriellen 
M. 25 Pf. Inſerate (Zeile 50 Pf.) finden erfolgreichſte Verbreitung.) 


(Vierteljährliches Abonnement koſtet 5 


verfälſchten rumzniſchen Volksſtammes: dunkle, . Micheln glaubte, ihre Aufmerkſamkeit gelte dieſem zornig auf, ſtieß lendlich doch 
den Michelu vor die Bruſt und ſtürmte in das Kaſtell, mit ihrem 


den Burſchen allein auf der Plattform zurück⸗ Stübchen nach 


Micheln hätte überall auklopfen können. 
reichſten und ſchönſten Mädchen würden t 
Werbung angenommen haben und dieſes häßliche, 


ſchwämmen ſchwarze Diamanten im Morgenthau. 1? . 
der Davoneilenden Trregung, an 


| ** 5 
nach, dann hob er die Hand drohend zu dem Pola 1 
ie wobel wilde Eifersucht ſein ſpruche mit ſeinem verwahrloſten Aeußeren: Hier 


wollte 2 Endlich erhob er ſich, ging Au den Weiden, ! Embleme des Rennſports, 
am Bache hinzogen, ſchnitt ſich einen des Bergbaues und der Landwirthſchaft Pferde 
ftarfen Zweig und ſchnitzte eine Flöte bilder, Sättel, Zaumzeuge, Reitpeitſcke, Jagdge⸗ 
Lande die Hirten führen. wehre, ausgeſtopfte Vögel, Büffelhörner, 


entlockte dem einfachen Juſtrumente klagende Laute. 
Bald leiſe, bald laut, bald ſchnell und feurig, bald 


Eudlich wurden die Töne ſchwach und ihwächer, 
das Pfeiſchen entfiel Michelus brauner Hand, die 
Lider ſenkten ſich über die Augen und er ſchlummerte 
Traum von Jetta, die ihn! 


(Intereſſant für jeden Zeitungsleſer.) 


Von allen großen deutſchen Zeitungen 


Morgen- und Abend- Ausgabe erſcheinende 
reichen, gediegenen Inhalts, ſowie durch die Raſchheit und 
an allen Weltplätzen angeſtellten eigenen Korreſpondenten) 
Verbreitung im In⸗ 
ausgezeichneten Original- Feuilletons aus allen 


allwöchentlich folgende höͤchſt werthvolle 


Landwirthſchaft, Gartenbau u. Hauswirthſchaft.“ 
„Mandels-Zeitung“ des B. T. erfreut ſich wegen ihrer un⸗ 


noch liebte, träumend. Jetta hatte 
Pflegevater ein kleines kellerartiges 
dem Eingange des Kaſtells be⸗ 
wohnt, dahin flüchtete ſie ſich, hockte ſich auf das 
Die ungemachte Bett und überflog mit dem Blick 
ſeine den unwirthlichen Raum, in welchem ſie nun 
allein hauſen ſollte, wenn fie der Herr behielt. 
Dicke Thrann „Aber wenn er mich fortſchickte? ſagte fie leiſſe 
ſahen aus, als im Tone des herbſten Schmerzes, dann raffte fie 
: fich plötzlich empor und begab ſich mit fieberhafter 
ihre Arbeit. Das Innere des 
Kaſtells Pojaua ftand im ſchneidendſten Wider⸗ 
herrſchte Pracht, wenn auch dem Charakter des 
Bewohners entſprechend, keine Behaglichkeit. Die 
gewölbten Räume waren mit vielen Koſten wohn⸗ 
lich hergeſtellt und im bunten orientaliſchen Ge⸗ 
ſchmack ausgeſtattet worden. Neben ſchwellenden 
3 | Polftern, Porticren, Teppichen, prunkendem Geſchirr 
be nicht verſtehen und funkelnden Waffen, zeigten ſich jedoch die 
der Jagd, der Fiſcherei, 


nd ſtarrte zum 


die Felle 
der Bären und des Wolfes, Netze und Angel, 
funkelnde Erze, Modelle von Maſckiuen, Ehren 
fränze und zahlreiche wiſſenſchaftliche und belle⸗ 
triſtiſche Werke in prachtvollen Einbänden. Da⸗ 
zwiſchen Gemälde von ſchönen Frauen, Marmor⸗ 
ſtatuen und eine Ueberfülle von Porzellan⸗ und 
Luxusgegenſtänden aller Art. 


(Fortſetzung folgt.) 


damit zufrieden. 
hohe Gras und 


„Berliner Tageblatt“ 
Zuverläſſigkeit in der 


und Auslande 


insbeſondere die 


ban: „Die Tochter der Sonne.“ 
Sepaarat⸗Beiblätter: 


t „Der Zeitgeiſt“, das belletriſtiſche Sonntagsblatt 


Welt eines beſonders guten Rufes. -} 


Seit beinahe einem Jahre habe ich an heftigen 


u Tag beijert Dr. Stocker i 


von T hehe 
ohann Hoff, F. k. Hoflieferant. Berlin, 


mumm, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. 


M., Abends 9 Uhr, in 


Oeffentliche 
Vortrag des Herrn Melhorn, Berlin. 


Thema- Am Cap Bivi. 


Eintritt frei. Der Vorſtand des 


erlin, Annenſtr. 24, erbeten. 


mit Musik, 


Prachtalbums 


in Leder und Plüſch empfiehlt in reichſte 
wahl zu 12 bis 80 Mark per Stück 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz 


SSOBOEHESCHHIHE:S33IS 
Malzextrakt leistet bei 


Neue Wilhelmſtraße 1. 
Mönchenſtr. 25. Th. Zimmer- 


Verſammlung. 


Wartenberg. ws . 
S535 28 
28 25 er 
den Stern⸗ 7 28 82 
sand f zB 
3 888 5 
2 8 
erh = 

"585 25 33 

as 888 f 


Antiſemitiſchen Volksvereins. 


ganz neu, direkt an Spree 
und Bahnhof. Auslade⸗ 


Dedikationsalbums, 


R. Grassmanm, 


rr 


2 a 

u. 

Ei 

für 
** 


u Coswig. 


nerflaunt beſte Nos iuſeubearbeltun 


Herrmanns 
Raupen - u. Schmetterlingsjäge: 
8. von Dr. E. Reuther umgearb. Aufl. Mit 
183 Abbildungen in Farbendruck und 2 Ton⸗ 
„ drucktaſeln. Elegant gebunden M. 6.—. 5 


— — — — 
Varrätig in allen Buchbandtungen. 
3 ² EITHER, 


* „ 


Als praktische Weihnachtsgeschenke 

empfehle bedeutend unter Prei: 
Einzelne Roben in neuſten Genres 3,00. 
Cheviot-Kleider die Robe 6 Mtr. jetzt 8, 60. 
Reinwollene Jacquards die Robe — 


6 Mtr. jetzte. 8,00. 
Damasthandtücher, prima Qual, ! 
% DE. Ar 2,50. 


Reinleinene Taschentücher ge- 
fäumt / Dt. 


Bamenhemden 

aus vorzüglichem Hemdentuch 1,0% u. 1, 25, 
mit Beſatz aus beiten Stoffen 1,25 U. 1. 50. 
Damen-Parehend- Jacken N 
und Beinkleider N 

weiß u. conlenrt, fanber gearbeitet . 25 u. A, 8 


Herrenhemden N 
Nacht- und Oberhemden in haltbarſten Stoffen. 
Fertige Laken, ohne Nath, Haus⸗ 8 

leinen Stück. 1,50. 
Fertige Inlets u. fertige Bezüge. 
Haus-u. Küchen- Schürzen von 50 an. 
Schwarze Cashemire- Schürzen von 

1,00 an. N 
Seidene Herren- u. Damen-Cacshenez, 
Stück 50 , 25 5, 1.60, 1,50, 2.00 etc. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


9 nn. 


D 


* 


SS 


r Aus 


Warnung.. 
Der grosse Erfolg, den unsere « 


4. 


Pat i Stollen 


errungen, hat Anlass zu verschiedenen werth- 
losen Nachahmungen gegeben. Man kaufe daher 
unsere 


1 


Tem vom 18. bis 23. Dezember. 
In Subhaſtations ſachen. 

18. Dez. A.⸗G. Stettin. Das dem Bauunter⸗ 
nehmer Alb. Wittkopp gehörige, in Pommerensdorf 
319 5 Grundſtück. 8 

9. Dez. A.⸗G. Greifenberg. Das dem Schmiede⸗ 
meiſter C. Radke gehörige, in Greifenberg Roßſtraße 
Nr. 158 belegene Grundſtück. 

Dez. A.⸗G. Naugard. Das der unverehel. Ant. 
Beef 0 8 zu Kicker belegene Grundſtück. 

⸗G. Stettin. Das dem Bauunternehmer 
gad. Ser gehörige, hierſelbſt Saunterſtraße Nr. 8 
2 Nie Grundſtück 

23. Dez. A.⸗G. Stargard. Das dem Drechsler 
F. R. E. Newig gehörige, in Stargard belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Han⸗ 
delsmann Guſt. Bartel gehörige, in Greifenhagen be⸗ 1 
legene Grundſtück. 

In Konkurs ſachen. 

21 Dez. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Term.: Nachlaß 
des verſtorbenen 2 Louis Deeſen, Juhaber der 
Firma: C. Stocken Nachfl., hierſelbſt. — A.⸗G. 
Stolp. Erſter Term.: Kaufmann Moritz Aſchheim, in 
Firma: Geſchwiſter Samuel, daſelbſt. Sr 

22. Dez. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Term.: Kaufmann] 
en or 10 Grabow a. O. 

3. Dez. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Term.: Kaufmann 

6. Gierke zu Züllchow. — A.⸗G. Pyritz. Erſter 
Tard Term.: Kaufmann Carl H. Liebenow, daſelbſt. 


Für Schneider! 


Am 1. reſp. 3. Januar bis zum 1. März k. Is. 
beginnen Lehrkurſe der Zuſchneidekunſt für Herren⸗ 
Schneider. i 5 
= Wer ein wirklich praktiſches, einfach und leichtfaß⸗ 

liches Zuſchneide⸗Syſtem erlernen, und die ſtille Zeit 
dazu benutzen will, verlange Proſpekt und Lehrplan, 
i — gratis und Franko zugeſandt wird. 


rößte Auswahl f 


Weihnachten 1893. a a woas. n 
Behr. Freymann 


Stettin, Schulzenſtraße 21. 


Hiermit zeigen wir ganz ergebenſt an, daß wir die Preiſe für Waaren, welche für 


Weihnachts- Geschenke 


geeignet, heruntergeſetzt haben. Wir empfehlen ganz e vortheilhaft: 


Hauskleiderſtoffe, Kleiderſtoffe 


tuch- und cheviotartige ſchwere Qualitäten, die Robe von | für Straße und Geſellſchaften, neueſte reinwollne Gewebe, 
6 Meter doppeltbreit à au 3,00, 3,60, die Robe von 6 Meter doppeltbreit à 5,40, 6,00, 7,20, 
4,50, 1 8,00, 9,00 bis 15, 00. 


Denen Funn 


5 Minderfchürzen 


W. Enntseh, Schneidermſtr., Plathe i. Pomm, En 8 S ch Kl 2 | 
unit gie, de, S warze Kleiderftoffe, +8 
; = Erzieherin. ; = . 8 5 beſte reinwollene 90 in glatt und ganz neuen Muſtern. = = — 
Een. ale nuter W. S. 94 hauptpoſt⸗ — 2 =» S 5 = 
BE Oosenstände. S 2 Schwarze, weiße und cauleurte Seidenſtoffe BE . 
8 a — für Braut- und Geſellſchaftskleider. 8 = 


für nur 1 DE. 50 Pf. 
verſ. ich nach jedem Ort: z. B. 1 Buchkalender, illustr., 
1 neues 6. u. 7. Buch Moſes, 1 Satz Wahrſagekarten, & 
1 neues Lleder⸗ u. Coupletbuch, 1 Buch mit prickelnden 8 
Witzen, 1 reiche Braut zu bekommen, 1 Vortragsbuch 
für Vereine, 1 Märchenbuch, 1 Verbrecher am Schaffot, 
— 2 bewegliches Bild, 42 Wunſch⸗, Witz⸗ und Utzkarten, Si 
A amerik. Schnell photograph, 1 Phonograph à la Ediſon, DW 
Alles . nur 1 Mk. 50 Pf. Nachnahme 
20 Pf. mehr. 
; Keinhold Klinger, Buchhandlung, 
Berlin, Weinſtraße 23, I. Preisl. grat. u. frl. 
SAAAA AA AA AA AAATAAAAAAAAAAA A4 


3 Brantkränge, Brautſchleier, : 
3 Silber: ‚Gold-u.Orangehränge, 


Glacerhanpidhuhe, Oberhemden, Chemiſetts, 2 
Trieottaillen, Schulterkragen, woll. Weiten, 8. 
Kinderkleidchen, Kinder jä äckchen, w. Capotten, > 
Knabenauzüge und Kuabenmützen hält 2 
2 
Ä 


— 


Fertige Wäsche ( Fertige Wäsche 


für Damen, Herren, Mädchen und für Damen, Herren, Mädchen und ; 


liefern wir in beſter Ausführung aus erprobt . Stoffen in beliebigen Fagons zu unbedingt 
billigſten Preiſen am Platze. 


Fertige Bettbezüge Fertige Bettinlette Fertige Bettlaken 


in weiß sag weiß geſtreift in großer Muſter auswahl. aus Leinen und Baumwolle. 
und bunt. (Nähen wird nicht gerechnet.) (Nähen wird nicht gerechnet.) 


Bettfedern und Daunen, beſte gereinigte böhmiſche Waare, 
zu Originalpreiſen. 


Leinen, Baumwollenwaaren und Bettwaaren, 


wie Hemdentuche, Renforces, Chiffons, Shirtings, gerauhte und ungerauhte Piqués, Hemdenleinen und andere Artikel, zur 


a Selbstanfer tigung 


durch rechtzeitige günſtige Abſchlüſſe zu alten billigſten Preiſen. er ee 


Grosser Gelegenheitskauf 
in nr. Handtüchern, Tiſchgedecken, Cafégedecken und einzelnen Tiſchtüchern. 


f Grosses Lager 


in Teppichen, Gardinen, Tiſchdecken, Möbelſtoffen, 
Portièren, Bettvorlagen, 
Luferftoffen. Lee en, eee eee 


hierorts die größte Auswahl und wie ſchon bekannt 
am allerbilligſten. 
„ Garnirte Hüte m 
neueſte Formen u. geſchmackvoll garnirt, vonheute 
ab für die Hälfte des keula, Preiſes. 
len 
— 2 Neificlägerütr. 15, Pelikan⸗ Apotheke gegenüber.” 


4 44 


Aus Werdergewehren umgeänderte 


Hinterlader- 


Pürsehbüchsen, Caſ. 11 m/m, & 9, 10, 12 A 
Seheibenbüehsen, Cal. 11 m/ m, à 14, 17, 20.4, 
‚Sehretflinten, Cal. 32 18,5 m/m, à 10, 11, 


12.50 Ab, 
ſolid, ſicher und vorzüglich im Schuß, vorräthig. 


Simson & Co., 


vormals: Simson & Luck, 


Gereuth. Fabri in Suhl. 
Beſte Senftenberger 
Briquettes 


Marke „Marie“ 
das Hundert 80 


„ Tauſend 7,50 Al i 
Zweitauſend 14,50 A frei Keller. 


Dreitauſend 21,00 % 1. 


Felix Strüwing. Butter. anke Sach. 


Comtoir Bexringerſtraße x am Bismarckplatz. fr. Grasb. Ab 6,90, ff. r. Bienenh. A 4 


Lagerhof Beringerſtraße 7. an 2 688. uf. ‚ Richter, Gutsb,, 3 36 Tluſte, f Dalereig, 


Hof⸗ Pianoforte Fabrik 


von 


G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtr. 18. 


Hof⸗Lieferant Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers Wilhelms II. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl. 
8 Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Baden. 

7 Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Weimar. 

x Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg. 


v 


CHERING’ 8 REINES MAL 7 AZ. ENTRACT ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Grüftigung fur! 
Kranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vorzüglich als 16% 
Linderung bei Reizuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ete. Preis pro Flaſche 75 Pfennig und 1.50 Mark. 
— m —— ——— t — — ———. — — 
Malz-Extract mit Eisen Malz-Extract mit Kalk. 


gehört zu den am Yeichteften verdaulichen, die Zühne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche he Blut⸗ ns Präparat wird mit groſſem Erfolge gegen Nachitis (ſogen. a ee gan x 
armuth (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 und 2 Mar | und unterſtützt weſentlich die Aunochenbifdung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mark, 


gernſvrechauſchluß. Schering's Grüne ne Berlin N. Cbauffee- Straße 10 


Niederl —— 1 th u und 2 RE — 


Ph. Hayfarth r & 00.,: Schrot-Mühlen 1. = 
Berlin N., Fabrik landwirth- 2 Rübenschneider, Kartoffelquetsch- und Futter- 
(Chausséestr. Nr. 2E schaftl. Maschinen ? Dämpf-Apparate, transportable Kochkessel. 


II. Weichert. e (ontralhallen 

1 Stettin, Grünhof, Fabrikſtr. 6001, 3. Damen: und 2 Centralhallen. 

| 8 
85 


von 


* 


0 3 Wolkenhauer's Patent- oder Lehrer⸗Pianinos in Eiſen und 
er ecialität: Stahl mit neuen patentirten imprägnirten Cello⸗Reſonanzböden in 
P «do drei Größen, ſogenannte Lehrer⸗Inſtrumente mit ſpeciell für nörd⸗ 
liches Klima berechneten unverwüſtlichen Mechanifen und von 

bisher unübertroffener Haltbarkeit, welche in Tonfülle und Spielart kleinen Flügeln voll⸗ 


Ulteste Asphalt- u. Dachpappen- Ki in ˖ er € 1 ei d er 88 gente tete Vorſtel. b. Meihna chten. 


v gernſprech Auſchluß zr. 455, ui werden in und außer dem Haufe eee Vom 18. bis 25. Dezember: Gerdloflen, 


empfiehlt Asphalt⸗Steinpappe, Klebepappe, „Stein- Emma I 
iohleniheer, Sientheer, Wephalt, Holz- Cement, 8 Yligerfteafe Ste, 37, 1 Cr 8 8 d 
Aa Wee e eee tadt-Theater. 


fiändig gleichen, in Tonſchönheit aber dieſelben übertreffen. Anfertigung der von mir in Stettin und Umgegend 
2 . —— fe 1 eben hehe 1 | Einfache, ſowie elegante te Damen: Sage Ander Becel 
der Wolkenhauer'ſchen Patent⸗ oder Lehrer⸗Pianinos iſt von edler ſympa⸗ beinen ele Lenerkehen ſcadhafter Papkoücer uit und Kinderkleider werden angefertigt 
Der Ton thiſcher Klangfarbe und gleicht in Größe und Ausgiebigeit kleinen Flügeln. B% le Uebernahme jeglicher Ziegel Wilhelmſtraße 8, part. t. rechts. = Goldmarie und Pechmarie. 


Lager von Cement, Manerſteinen, Dachfteinen, Kalk, Abends 7¼ Uhr: 


ela t icht, e t 5 t — 
PPP Behn bee 3 u Concertsaal Bellevue, Cavalleria rusticana. 


Zu den Wolkeuhauer'ſchen Patent- oder Lehrer⸗Inſtrumenten wer⸗ 
Die Mechanik. den nur die beſten D 1 r Saat pelt Wehen von Naphalt⸗ 8 TER Hanf: 
Durch ſtärkſte Bauart, doppelte Eiſenrähme, ountag, ezember, ? 
Die Stimmhaltbarkeit. Stahlpanzer und prima Saitenbezug bietet Kegel — — Montag, 18. Dezember, Der Troubadour. 
re K klimatiſchen Verhältniſſen und Temperatur⸗Veränderungen un⸗ br ei k nl end er Dienſtag 19. Dez zember: Montag: (leine Prelſe): 
edingt Trotz e n 
Di e all 12 le Haltbarkeit Durch Verwendung nur des 3 K e Original⸗ ee Wohlthätige Frauen. 
ie a gemein * beſten Materials, alter trocke⸗ a 10 H. em ſiehlt Wiel n. er volfsthi il mlich es Dienflag: nr 
ner Helge e re Sa und Hennen Sn 0 E ) ) 21 Det er Fre ch ü i tz . 
zeit erreichen die Wolkenhauer'ſchen Inſtrumente eine jo außerordentliche Halt⸗ R 
barkeit, daß die Fabrik für dieſelben eine geſetzlich bindende Garantie von 2 cr Assmann. N Concert W 


20 Jahren 1 ® des Gehts der Wolken den Pudel — 
| ie Ausſta ung es Gehäuſes der Wolkenhauer'ſchen Patent⸗ 
Das Aeußere. Pianinos iſt eine einfache aber gediegene; unnütze überladene 
Verzierungen, welche den Preis der Inſtrumente vertheuern, ohne ihren Ton 
zu beſſern, werden vermieden. 
Auf beſonderen Wunſch werden jedoch auch Juſtrumente in Luxus⸗ 


e eg 1 8 Wiener Sängerinnen = B ellevue 4 15 enter. 


L e mit geringſten Koſten . Leitung des Wiener Stapellmeiiters u Komponiſten 


3½ Uhr: (Kleine Preiſe, Parquet 50 * 
Stellung finden will, verlange per Poſtkarte die] CM NHaOW-Grünecke. n Nn. 
Deutſche Vakanzen⸗Poſt. in Eßlingen a. N. Sonntag: 2 Concerte um 4 Uhr und um 8 Uhr. Die Galo chen des Glücks. 


Alus 9 € Ein Beamter, gelernter Kaufmann, ber ſich penſio⸗ Entree 75 Pf. Schnittbillets 40 Pf. auberpoſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten 
; ; 5 age 15 höchſter Vollkommenheit, ſtilgerecht und genau nach Vor mien läßt, ſucht von ſogleich Stellung als Lager⸗ halin Theater. 5 ur 1. 1 — an u. G. eirnde. 
Der Pr 8 Obwohl die Fabrik die Maſſenfabrikation billiger, leicht gebauter und oder Materialien⸗Verwalter. 4 Kaution bb de geen dees. Abends 5 * ungültig): N \ 
ei deshalb ſelten länger als wenige Jahre vorhaltender Inſtrumente aus⸗ werden. Offerten 2 3 1. 94 unter Nr. 355 polls] - Heute Sonntag Abend 6 / Uhr: Novität! Zum 1. Male: ovität! 
ſchließt, von welchen man überdies von ſeglichem tonlichen Werth abſehen K.... Tin Große Die Schweſtern. 


muß und nur Pianinos von höchſter künſtleriſcher Vollkommenheit baut, die 
deshalb, ſowie wegen ihrer bisher unübertroffenen Haltbarkeit noch nach Jahr⸗ 
zehnten ihren Werth behalten, ſind die Preiſe ſo niedrig geſtellt, als es 5 
der Verwendung von nur beſten e N möglich 3 


Commiſſions⸗Lager Monſtre⸗Abſchieds⸗Vorſtellung. Suftiel in Allen von Email naar. 
in Herren-Garberoben geſucht von 2 Mamufakturiften, | „ Vr Lehte Vorſtellung vor Weihnachten. Au Anfang ausnahmöineife 140 55 
geb. Holſteiner ( en), gegen genügende Kaution. Letztes Auftreten des jetzigen großartigen Spezialitäten: Montag: Kleine Pr rque 


F. Expedition dieſes Enſembles. Nach der Vorſtellun 9 
Slate Weben d 3. Nee. 1 Der Vereins- Tanzer n Hu. u Die Galoft en des Glücks. 0 


